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Mgemeine Wehrpflicht
in Englanö :

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 10 . November . ( W. T. 23. ) Amtlicher Bericht vom

9. November , 11 Uhr tlbends . Keine bemerkenswerte Aende -

rung in der Lage infolge der Schwierigkeiten , die ein

dichter Nebel für Operationen von einiger Ausdehnung
hervorruft . Im Norden haben wir unsere Stellungen
zwischen Lys und Langhemarcg behauptet und haben

zwischen Langhcmarcq und D i x m n i d e n merkliche
Fortschritte gemacht .

Der Mtilleriekampf in Weftflanüern .
Nichtamtlich . Basel , 10 . November . ( W. T . B. ) In dem

hier eingegangenen „ P c t i t P a r i s i c n " vom 8. Novem¬
ber bemerkt O b e r st 1 e u t n a n t R o u s s e t . daß dar Kamps
in Flandern zu einem Ar ti l l e r i c k a mp f geuwiiA ' sei :
Er hält zwei Beweggründe dafür auf deutscher Seite für
möglich , entweder seien die Truppen sehr ermattet ,
oder dos Geschühfeuer solle nur einen N ü ckz u g decken .

Taß die Deutschen allein durch Kanonendonner eine Wirkung
zu erzielen hofften , glaube er nicht , denn die Artillerie
bleibe immer nur H i I f s w a f f e. Tie Entscheidung
liege immer nur bei der Infanterie , die natürlich von
Artillerie unterstützt sein müsse . Um den Feind zu werfen ,
müsse zum Feuer die Borwörtobewegung hinzutreten : man
müsse den Feind drängen , müsse Vordringen , und zwar in

großen Massen . To die Deutschen dies zu unterlassen schienen ,
seien die Aussichten für die Verbündeten günstig .

Verluste üer Jnüer .

„ Tauben * über veröun .

Basel , 10 . November . ( W. T. B. ) Die „ Baseler
Nachrichten " geben folgende Pariser Meldung des „ Corrierc

della Sera " wieder : Ein vom Kriegsschauplatz kommender

Augenzeuge schildert die Tapferkeit der indischen Truppen ,
die sofort nach der Landung in die Schlachtfront
gebracht wurden . Hier erlitten sie gleich in den ersten acht

Tagen ungeheure Verluste ; so verlor eine Geniekompagnic
schon beim ersten Zusammenstoß alle Offiziere und 60 Proz .
des Essektivbestandes . DaS genannte Blatt berichtet weiter :

Verdun wurde oft von deutschen Fliegern überflogen ,
die Bomben warfen . Die Bevölkerung sah den Flügen der

Tauben ebenso neugierig und bewundernd zu wie

die Bevölkerung in Paris . Die Einwohnerzahl wuchs

täglich , je mehr die Deutschen näher rückten , bis

der Befehl kam , Verdun zu räumen . Ein Eisen -
bahnzug mit 2000 Flüchtlingen entging nur durch Zu -
fall dem Bombardement der Deutschen . Eine unglaubliche
Panik spielte sich auf der Station bei dem Ansturm auf die

Züge ab .

Der bayerische Kronprinz gegen üie

Engländer .
Kronprinz Rupprecht von Bayern , der Führer der sechsten

Armee , hebt in einem neuerlichen Armeebefehl die Schwierig -
keit des Kampfes gegen Franzosen . Engländer und deren

exotische Hilfstrnppen hervor und sagt dann :

. Soivaien ! Die Augen der ganzen Welt sind auf Euch ge -
richrel . Es gilt jetzt , in den Kämpfen mit unserem verhaßtesten

Feind nicht zu eriabmen , feinen Hochmut endlich zu brechen .
Schon wird er mürbe ; schon baden sich zahlreiche feindliche
Offiziere und Maniisckoflen freiwillig ergeben . Aber der größte
enlfchcidende Schlag steht noch bevor . Ihr müßt darum aushallen
bis ans Ende . Der Feind muß hinunter ! Ihr müßt ausdauer » .

ihn nicht aus de » Zähnen lassen ! Wir müssen , wollen und werden

siegen I *

Die deutsche Verwaltung itt De»gien .
Die belgische Regierung in Havre hat den belgischen Beamten

gestattet , in de » Dienst der deutschen Verwaltung zu treten und eine

entsprechende Gehorsamsertlärung zu unterzeichnen . Diese Erklärung

hat folgenden Wortlaut :

„ Ich Unterzeichneter verpflichte mich hiermit , entsprechend den

Beschlüssen der Haager Konvention vom IS . Oktober 1907 , meine

Die Meldung des Großen Hauptquartiers�
Amtlich . Großes Hauptquartier , 10 . Novem¬

ber , vormittags . ( W. T . B. ) Ansere Angriffe
bei Mern schritten auch gestern langsam vor¬

wärts . Ueber 500 Franzosen , Farbige und Eng¬
länder wurden gefangen genommen und mehrere

Maschinengewehre erbeutet .

Auch weiter südlich arbeiteten sich unsere

Truppen vor . Heftige Gegenangriffe der Eng¬
länder wurden zurückgewiesen .

Im Argonner Walde machten wir gute Fork¬
schritte , feindliche Vorstöße wurden leicht abge¬
wehrt .

In Russisch - Polen bei Konin zersprengte
unsere Kavallerie ein russisches Bataillon , nahm
500 Mann gefangen und erbeutete acht Ma¬

schinengewehre .
Oberste Heeresleitung .

Tätigkeit gewissenhast und treu fortzuführen und nichts zu unter -
nehmen oder zuzulassen , was die deutsche Verwaltung des belgi -
schen Staatsgebietes schädigen könnte . "

Der deutschen Verwaltung auch den Treueid zu leisten , ist den
Beamten von der belgischen Regierung verboten worden .

vom fliöafrikamsthen Kriegs -
schauplatze .

Dewet schlägt Cronjc .
London , 10 . November . Das Rentersche Bureau meldet aus

Prätoria von gestern : Der Führer der Aufständischen Dewet gewann
Fühlung mit einer Abteilung Regierungstruppen , die unter de «

Kommando »es Mitglieds der gesetzgebenden Versammlung Cronjc

stand , und zersprengte sie . Ter Sohn Dewets fiel in dem

Gefecht .

London , 10. November . ( W. T. B. ) Das Reutersche
Bureau meldet aus Prätoria : DaS Mitglied der gesetz«
gebenden Versammlung Cronje hat am 7. November mit einem

Regierungskommando Winburg mit dem Austrage verlassen , andere
Kommando » in der Umgebung zu sammeln . ES wurde gemeldet ,

daß General Dewet mit 2000 Mann sich in der

Nachbarschaft befand . Dewet griff Cronje bei Doornberg
an der Brücke über den Zandfluß mit dem Ergebnis an , daß Cronje
20 Buren , darunter elf Verwundete , gefangen nahm . 10 Buren

fielen . Dewett erhielt jedoch Verstärkungen , denen es ge «
lang , die Gefangenen zu befreien und CronjeS

Wagen zu erbeuten .

Der Seekrieg .
Das Schicksal des Kreuzers „ Glasgow *.

Rom , 10 . November . ( T. 11) „ S t e f a n i " meldet ,

der englische Kreuzer „ Glasgow " ist nach Puertomonte ,
480 Seemeilen südlich Valparaiso , geflüchtet .

Neue Deute der „Karlsruhe " .
London , 9. November . ( W. T. B. ) Am 3. November ist in Plymouth

ein Dampfer mit 17 Mann Besatzung des holländischen Dampfer «

„ MariS " eingetroffen , der von dem deutschen Kreuzer . Karlsruhe " der -

senkt wurde , da er 23000 Quart « Weizen von Portland in Oregon

für Belfast an Bord hatte . — Lloyds meldet aus Aarmouth : Der

schwedische Dampfer . Atle " ist auf eine Mine gestoßen und ge -

funken . Sechs Mann werden vermißt , die anderen find in Darmouth
gelandet .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns vom 4. No¬
vember aus Amsterdam :

Englische Blätter fangen allmählich an , das Volk
mit dem Gedanken an die Einführung des militärischen
Tienstzwanges , dessen Abwesenheit bisher die „ freigcborencn
Briten " von den Völkern des en römischen Festlandes vor -
uehmlich unterschied , vertraut zu machen . Trotz aller Bemüh -
uugeil und gelegentlicher sprunghafter Resultate — die sich
zumeist nach der Meldung einer zu Lande oder zur See er -
Utteli/en schlappe einstellten — will die Rckrutenwerbung für
die neuen Armeen Lord Kitcheners nicht recht vom Fleck
koumien . Noch immer ist die erste Million neuer
Rekruten nicht herbeiaesckxisft , aber schon werden amt -
licke Andeutungen verbreitet , daß man demnach ! ! einer

z in e i t e n M i l l i o ii bedürfen " werde . Weher konmst dieser »
relative Mißerfolg der Rekrutierung ? Wir lesen in deutschen
bürgerlichen Blättern Tarstellungen , die mit grenzenloser
Verachtimg von dem englischen „ Söldnerheer " sprechrn : die

englischen Soldaten , lieißt es , belebe kein wahrer Patriotin -
mns . sie kämpfen nicht für Ideale , sondern nur um schnöden
Sold . Das ist — braucht das in unserer Presse gesagt zu
werden ? — Unsinn , der nur dem eigenen Lande schaden kann .
weil er über die wirkliche Kraft des Gegners hinwegtäuscht
und gefährliche Illusionen weckt . - Das englische Volk beseelt
nicht weniger Idealismus , es ist , sobald es ihre Notwendig -
keit erkannt hat , zu nicht geringeren Opfern bereit als irgend -
ein anderes Volk . Die ' in England bestehende freiwillige
Rekrutierung bei leidlich guter Besoldung hat naturgemäß
die Folge , daß sich größtenteils arbeitslose oder mit Arbeits¬

losigkeit bedrohte junge Leute anwerben lassen , aber es ist
ein großer Irrtum , zu glauben , daß irgendein etchebücfter
Teil des Heeres bloß dech Soldes wegen in den Krieg zieht
oder daß nicht Taufende und Abertausende , die kein Wirtschaft -
Itcher Zwang treibt , ans simpler patriotischer Begeisterung
der Armee beitreten .

Daß sich für die Bedürfnisse Kitcheners noch nicht genug
Leute gemeldet haben , ist auf eine Reihe von Umständen
zurückzilführen . Zunächst haben die Heercsbehörden selbst die

Rekrutierung bisher noch nicht mit beharrlichem und systema -
tischein Hochdruck betrieben , und zwar aus dein einfachen
Grunde , weil es ihnen unmöglich gewesen wäre . - neue Riesen¬
heere plötzlich entsprechend unterzubringen und auszubilden .
Ferner aber — und das ist das entscheidende — haben alle

Bemühnngen des größten Teils der Presse , dem englischen
Volke die Ueberzeugung beizubringen , daß eS sich bei diesem
Kriege auch für England um Leben oder Tod bandle , bisher
nur geringen Erfolg gehabt . Die Massen des englischen Volkes
glauben es einfach nicht oder noch nicht , daß die Weltmacht -

stellung . geschweige denn die nationale Sicherheit und Un -

abhängigkeit Englands ernsthaft gefährdet seien . Sie nieiuen ,
daß die Opfer , die England bisher gebracht hat , in der Haupt -
fache doch nur im Interesse Frankreich ; , und Belgiens gebracht
worden sind . Und diese - Opfer sind sicherlich unvergleichlich
größer gewesen , als die meisten Engländer vor dem Kriege siir
denkbar gehalten haben . England hat von Anfang an ein

beträchtliches Erpeditionsheer nach dem Kontinent geschickt
und es durch ununterbrochene Nachschübe ergänzt und vor -
mehrt , es hat aus Indien , Kanada . Australien Truppen ge -
bracht , es hat unter stetigen und empfindlichen Opfern — dem
„ Preis der Sseherrschaft " — Deutschland vom Weltmeer ans -

geschlossen und Frankreich den freien Gebranch der See g( >
sichert . Können unsere Verbündeten , so fragt sich mancher

Eimländer , noch mehr Dienst von uns verlangen ? Nur wenn
das englische Volk die Ueberzeugung gewönne , daß England
mn seine eigenen Lebensinteressen kämpfe , daß Teutschland
ernsthaft versuchen wolle und könne , diese Lebeusiuteressen

anzugreifen , nur dann wird das englische Volk bereitwillig
äußerste Anstrengungen machen . Ter Fall von Antwerpen ,
das Vordringen der Deutschen nach der belgischen Küste und
in der Richtung von Calais , das Sinken jedes englischen
Kriegsschisses und die kolportierten ' Drohungen von hoch -
und niedriggestellten Deutschen gegen England — alles das
sind der militaristischen Presse Englands nur lbillkommene

Mittel , das englische Volk davon zu überzeugen , daß es seine
'

ganze Kraft in diesem Kriege einsetzen müsse , genau wie

Frankreich und Deutschland es tun .

Die «Daily Mail " , die berüchtigte Vulgärausgabe der



„ T' Uncs " , » liest hcutc der englischen Regierung im allgemeinen
und dem englischen Presseburau im besonderen die Leviten ,
weil sie es versäumen , die „ menschlichen Gefühle des eng -
tischen Bolked anzuregen und seine Einbildungskraft anzu -
feuern " , um Äe Rekrutenwcrbung zu fördern . Die strenge
tZensnr lasse die englischen Massen die wahre Bedeutung der
Kämpfe ans dein Kriegsschauplatze mrd die wirkliche Kriegs¬
lage nicht erkennen , sie�meinen noch i miner , daß es sich bloß
um interessante Gefechte fern im Auslände handle , die die

Engländer mir Milttelbar berühren . Rekruten marschieren
ohne Sang und Klang stumpf durcl ) die Straßen , die kolonia -
len Truppen bekäme das Volk gar nicht zu sehen . Wie kami
man mit solchen Methoden Volksbegeisterung wecken ? Wenn
das nicht anders wird , dann werde die schleunige Ein -

führung der allgemeine�n Wehrpflicht un -
p e r m e i d l i ch w e r d c ii .

Alle Agitationen der englischen Hctzprcsse — auch die

sinnlosesten — haben bisher so prompt und vollständigen Er -

fo ! g gehabt , daß man befürchten imiß , es werde bei dieser nun
einsetzenden Agitation zugunsten des allgemeinen Militär¬

zwanges ebenso gehan . Vielleicht hält es die Hceresverwal -
tung noch für gefahrvoll , offen mit dieser Forderung heraus -
zunicken . Man weiß , daß sitz bei dcn englischen ünd vor allem
auch den irischen Massen ernsten Wrderständen begegnen
würde , und auch die Liberalen wollen nicht einsehen , daß
man den „ deutschen Militarismus am Kontinent vernichten
brauche , wenn man sich ihn glekfrzeitig zu Hause auf dcn
Hals schafft ". Allein große Hoffnungen können auf diese
Widerstände nicht gesetzt werden . Was auch der Krieg auf
den Schlachtfeldern bedeuten mag , das eine ist gewiß , daß er
zu Hause die schrankenlose Herrschaft der Militaristen be¬
deutet . Ein paar woblorganisierie Paniken der englischen
militaristischen Presse , zumal wenn sie durch deutsche Vorstöße
zu Land oder zur See oder gar aus der Luft unterstützt sein
sollten , würden vollständig genügen , den militaristischen
Plänen zum Siege zu verhelfen . Dann würde dieser Krieg
deni englischen Volke das bringen » was die englischen Sozia -
listen am meisten von ihm befürchtet haben : die dauernde
Umwandlung Englands in einen Militär -

ft a a t .
* *

ch
Lonbon , 10. November . Tie „ Time S" berichten , daß von

dem gchofftcn Aufschwung in der Rekrutierung noch nichts zu
merken sei . Tie letzte Woche war in bezug auf die Eintritts -

Meldungen für die neue Armee die schlechteste seit Ausbruch des

Krieges .
_

' vom öfterreichisch - rustischen
Kriegsschauplatz .

die rusilschen Verlufte vor przempsl .
Wien , 9. November . Das Kriegspressequartier der -

öfientlicht eine auf authentischen Daten beruhende Darstellung , durch
welche die von amtlicher russischer Seite verbreiteten Nachrichten
über dcn Ilmfang der russischen Verluste bei Przemysl auf
ihre Richtigkeit geprüft werden sollen .

Nach längeren Einzeldarlegnngen kommt die Darstellung zu
» folgeudciu Ergebnis :

„ Angesichts dieser Verhältnisse muß eS als sicher gelten , daß
die von ruifischer Seite stammenden und in unter rnsüscher Zensur
stehenden Lembergcr Zeitungen veröffentlichten Angaben , daß die

Russen bei Przemysl 70 090 M a n n verloren hätten ,
viel zutreffender erscheinen , als unsere anfäng -
licheu Schätzungen von 40 000 Mann . Die amtliche
russische Behauptung , daß diese Ziffern hundertfach übertrieben sind ,
erscheint um so dreister , als während der Belagerung , zwischen dem
19. September und dem 10. Oktober , allein 1400 Russen gefangen
in die Festung gebracht wurden . '

Kämpfe in öer Bukowina .
Wien , 10 . November . ( W. T. B. ) Das „ Frcnidenblatt "

meldet aus Ezernolvitz : Die Russen , die an der Grenze bei

Boja und Nowosielica stehen , sandten gestern Schrappnelle

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Wahrer und falscher Patriotismus .

. . . . .. den 4. November .

Letzthin beobachtete ich eine rührende Szene . Eine Frau , die

dugenscheinlich nicht sehr wohlhabend war und die ihre Heimat vcr -
lassen hatte , um näherer Bekanntschaft mit den Russen zu entgehen .
verteilte ihren ganzen Mundvorrat an müde mid hungrige Sol¬
daten . Ein guter Mensch , eine Patriotin im edlen Sinne des Wor -
tes , gab sie in ichlichtcr einfacher Weise ganz still , ohne Aurbebens
davon zu machen , ihr letztes Stückchen Brot her . Vielleicht hatte sie
die Aussicht , sich bald bei Bekannten oder Verwandten an einen ge -
deckten Tisch setzen zu können — ich weiß es nicht , ich sah aber ,
daß sie gab , was sie hatte — als eine Sclbiivcrständlichkcit . Man

sah ihr an , daß sie das Geben beglückte ; sie hatte sicher nicht das

Gefühl , etwas besonders Gutes oder Rühmenswertes zu tun . Tie

Erinnerung an diesen Borgang wurde in mir wachgerufen , als sich
bei einer anderen Gelegenheit der zur Scbau getragene Patriotis -
nins mancher Leute als Talmiivare enthüllte . Es wäre töricht ,
verheimlichen zu wollen , daß manche Zivilbehörden in dieser Zeit
versagt haben . Manche Bürgermeister , städtische Beamte , Polt -
ziilen , Geistliche und andere Amtspersonen ließen die ihnen an -
vertrauten Interessen im Stick », wenn , es hieß : „ Die Russen
koniinen ! " Diese Leute dachten nur daran , ihre eigene Person
in Sicherheit zu bringen , das Schicksal der Bevölkerung kümmerte

sie nicht . See flüchteten , während andere ihr Blut , ihr Loben

einsetzten , ihre Familie , Hab und Gut verließen . Die Erwartung ,
daß die Angehörigen und ihr Eigentum von den besoldeten Vcr -
waltcrn öffentlicher Interessen nach Möglichkeit geschützt würden ,
hat sich in manchen Fällen »icki erfüllt . Mag auch die Zahl solch
Pflichivcrgesscner im Vergleich zu denen , die treu und tapfer auf
ihrem Posten aushielten , gewiß rocht gering sein , so ist sie doch noch
groß genug , um von einer bedauerlichen Erscheinung sprechen zu
können . Erfreulicherweise geht man in einzelneu Orten gegen
Pflichtvergessene nunmehr disziplinarisch vor . So ist in Jnsterburg
beschlossen worden , zwei Beamte der städtischen Werke zu bestrafen ,
die ihre Posten verlassen hatten , noch ehe die Russen eingezogen
waren . Eine Erplosion im Elektrizitätswerk , die die Gefahr der

Einäscherung der gaiizen Stadt und die Tötung einer Anzahl

Bürger durch die Russen nach sich zog , n>ar die Folge der feigen
Tat , Auch der Bürgermeister war geflohen ; ihn hat das Stadt -

vcrordnetcnkollcgiuin jetzt pensioniert — eine noch recht milde

Strasc . ?k»ch eine Anzahl Geschäftsleute erwies sich als wenig

patriotisch und opferwillig . Einige rückten ans , ließen aber ihr

Personal zurück ; andere nutzten die Hute Gelegenheit zu Ertra -

profitcn ans , sie schraubten die Preise in . die Höhe und beivnchcrten
die zu ibrcui Schutze berufenen armen Soldaten und die ein -

heimische Bevölkerung . Dergleichen konnte man übrigens noch an

mchreren anderen Orten beobachten . �

nach C z e r n o w i tz , doch wurden die feindlichen Batterien
bald zum Schweigen gebracht . Das Vorpostengefccht um

Czernowitz endete mit dem Rückzug der Russen . In den

Kämpfen , östlich Czernowitz stehen nicistcns russische Landstürmer
des letzten Jahrganges .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Weitere öfterreichische Erfolge .
Wien , 10. November . sW. T. V. ) Vom südlichen Kriegsschau -

Platze wird amtlich gemeldet : Die erbitterten Känstlfe an den

Bcrgsüßen der Linie Sabac —Ljesnica wurden auch gestern bis in die

Nacht fortgesetzt nnd�ierbei einzelne der feindlichen , stark verschanzten
Stellungen erstürmt . — Südlich der Planina drangen unsere sieg -
reichen Truppen auf dem Tags zuvor erreichten Räume östlich Losnica —

Krupanj —Ljubovija weiter vor . Auch hier kam es zu hartnäckigen
Kämpfen mit dcn Nachhuten des Gegners , die sämtlich in kurzer

Zeit geworfen wurden . Unter den zahlreichen Gefangenen befindet

sich auch Oberst Radakovic , unter den erbeuteten Geschützen eine
moderne schwere Kanone .

der türkische Krieg .
Türkische Offensive im Kaukasus .

Konstantinopcl , 9. November . ( W. T. B. ) Mitteilung
des Hauptquartiers . Obschon Schnee und Nebel herrschen ,
dauert unsere Offensipe an der kaukasischen Grenze an .

die russische DarsieUung der Kämpfe
im Kaukasus .

Petersburg , 10. November . sW. T. 33. ) In einer Mitteilung
des G e n e r a l st a b e s der kaukasischen Armee wird
bekannt gegeben , daß ain 3. November der . Kampf bei

Tagesanbruch in der Nähe von Keprikoei mit neuer Kraft auf -

genommen wurde , als der Feind gegen die russischen Truppen in
der Gegend von Erzerum gesammelte Streitkräfte einsetzte , die

ihrerseits von der Besatzung dieser Festung verstärkt wurden . Am

Nachmittag nahm der Kampf einen besonders bartnäckigen Charakter

an , als die Türken ihre Vorhuten durch neue Divisionen verstärkten .

Indes sei ihr Versuch , einen der russischen Flügel zu umfassen ,

gescheitert . Zum Schluß heißt es : Dank der Tapferkeit unserer

Truppen konnten wir gegen Abend als der Kampf nachließ , olle er -
oberten Stellungen behaupten . Eine unserer Kolonnen bemächtigte

sich der Stellungen von Karakilisse und Alaschkertertaka .

Kein siusftanö in Armenien .
Konslantinopcl , 10. November . <W. T. B. ) Die auch don

einigen Wiener Blättern übernommene Meldung deS „ Temps " , daß
unter den Armeniern ein Ausstand ausgebrochen sei. ist erfunden . —

Die Piorte erklärt diese Meldung entschieden für unwahr ; Übrigens
bewiesen die Haltung des armenischen Patriarchen und die Sprache
der armenischen Presse , wie sehr das armenische Volk treue An -

hünglichkeit an die Türkei bekundet und zu allen Opfern bereit ist .

Das Schicksal öer Deutschen
in Nußlanö . .

lieber die Behandlung der Deutschen in Rußland gehen UuS-

von unterrichteter Seite Mitteilungen zu , die das Los jener Volks -

genossen sehr traurig erscheinen lassen . Als der Krieg ausbrach ,

bemächtigte sich nach dieser Darstellung die russische . Regierung

z ii n ä ch st aller wehrpflichtigen Tciltschcu und Oesterrcichcr .
Man schaffte sie nach den Gouvernements nördlich der Wolga und

östlich des Urals . Es war aber kein geregelter Transport , sondern

mehr eine gewaltsame Verschleppung unter Airwendung größter

Härten .
Damit jedoch nicht genug . Bald wurden auch ältere Leute

und selbst Frauen und Kinder verschickt . Ja , sogar ein

70jährigcr Konsul wurde abtransportiert . Man ließ die Be -

troffenen nicht einmal das notwendigste Gepäck mitnehmen und

Der von Rennenkampf zum Gouverneur von Jnsterburg er -
nannte Arzt Dr . B i e r s r c u n d tat sein Möglichstes , um Unheil
von �der Sladt abzuwenden . Er ließ die verlassenen Läden öffnen
und die Waren von bestellten Vcriäufcni und Verkäuferinnen
sowie von ansässigen Bürgern verkaufe ». Dadurch verhinderte er ,
daß in die Läden eingebrochen und sie geplündert wurden , denn
die vorhandenen Waren konnten ja nun käuflich erworben werden .
Dr . Bicrfreund beschaffte Lebensmittel und sorgte für Arbeits -

gelegenhcit . Dadurch nahm er dem Diebstahl den Borwand der
Not weg . Trotz alledem hatte er als Gouverneur vielfach mit Ver -

ständnislosigkeit und Bosheit zu kämpfen . Geschäftige Vcrleum -

dung log seine wahrhaft patriotische Tätigkeit in Rnsscnsreundschaft

um ; man sprach ihm die nationale Gesinnung ab . Krämer und
kommunale Cliquen fühlten sich durch verschiedene Maßnahmen des

Gouverneurs in ihren Interessen geschädigt . Ter Magistrat und

die Stadtverordnetenversammlung liaben jetzt Dr . Bicrfreund durch
eine in öffentlicher Sitzung beschlossene Adresse rehabilitiert , in

der es heißt ; „. . . Sie haben mutig und energisch die Leitung

»irferer Stadt , die von den in erster Linie berufenen Vcvivattern

verlassen war , übernommen und haben dem Feinde • gegenüber

unsere Stadt und ihre Büracrschait mannhast unter Einsetzung
Ihres Lebens vertreten . Es ist dadurch wesentlich miterrcicht wor -

den , daß die Russen die Stadt schonend behandelt haben und daß die
Stadt und ihre Bürger an Hab und Gut , an Leib und Leben ver -

hältnismäßig wenig geschädigt worden sind . . . . " Um diese Kund¬

gebung richtig zu würdigen , muß man bedenken , daß Dr . Bier -

freund nicht nur dcn Russen , sondern auch pflichtvergessenen Stadt -

beamten und profitgicrigcn Krämern entgegengetreten ist . Wie

er jetzt über die Treibereien dieser Leute gesiegt hat , so sollte es im

Interesse des Allgemeinwohls auch an verschiedenen anderen Orten

geschehen ! — Heute geht in Jnsterburg das Leben wieder seinen

gewohnten Gang . D ü w e l l , Kriegsberichterstatter .

kriegselenö .
Einen Einblick in das Elend der Bevölkerung in den von den

deutschen Truppen besetzten Gebieten bietet folgender Brief eines

Landwehrmannes an seine Eltern . Erfreulich ist das Mitgefühl
des Schreibers mit der Not der Armen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Liebe Eltern ?

Hoffentlich seid Ihr zu Hause noch alle gesund wie bei unserer
Abreise . Auch die traurige Nachricht mit unserem lieben Robert

igefallcn in Ostpreußen ) muß überwunden werden , da an alledem

nichts zu ändern ist . „ Krieg " besagt eben alles . Sehr schwer hat

hier die Bevölkerung diessciis und jenseits der Grenze zu leiden ,

wo der Krieg sich abspielt . Tic Erfurter , sowie die Bevölkerung im

Zentrum Deutschlands mag sich glücklich schätzen . Man mochte

jeden einzelnen beneiden , trotzdem auch dort da ? Volk indirekt zu
leiden hat , Wohl dem , der daZ Schreckliche des Krieges nicht durch -

verschonte sie vor keinen Strapazen . Das Geld , das sie bei sich

hatten , fiel den russischen Beamten zum Opfer , teilweise wurde e »

abgenommen unter dem Vorwand , daß es dem „ Roten Kreuz "

zugefiihrt werden sollte . Auch Pferde , Wagen , Segeljachten und

Automobile wurden den Verhafteten einfach weggenommen . — T

Versuche des amerikanischen Botschafters in Petersburg , die zu

Unrecht Verhafteten frei zu bekommen , führten zu keine m

Ergebnis .
Dann wurde bekannt gegeben , die deutsche Regierung habe

alle Wehrfähigen vom 17. bis zum 4S. Jahre zu den Waffen ge -

rufen . Daraufhin begann ganz allgemein eine große
D e u t s ch e n j a g d, so daß sich heute schon mehr als 175000

deutsche Zivilgefangcne in dcn Gouvernements jenseits
der Wolga befinden sollen .

Ganz besonders schlimm werden die Zustände in Per in und

Jekatcrinenburg geschildert . Man sperrte die Gefangcncn
dort in Cholerabarackcn , hier ins Gefängnis , nahm ihnen alle

Wertsachen ab und gab ihnen in Jekatcrinenburg allenfalls ein

tägliches Verpslegungsgeld von 36 Pf . Auch 20 österreichische
Sanitätssoldaten wurden mit dcn Zivilgefangencn zusammen

untergebracht , obgleich das natürlich völkerrechtswidrig ist .
Nach dcn neuesten Wmachungen zwischen dcn Rcgiernngen

schien es , als ob für manche der Gefangenen die Stunde der

Erlösung schlagen würde . Von Petersburg ergipg die Vcr -

fügung , daß alle deutschen Zivilisten über 45 Jahre Rußland vcr «

lassen durften . Auch das abgenommene Geld sollte ihnen zurück -

erstattet werden . Aber die Verfügung blieb auf dem Papier : Tas

Geld wurde , zumal keine Quittungen ausgestellt worden waren ,

nicht zurückvergütet und die Rückfahrt nur denen erlaubt , die

sie bezahlen konnten .
Die Zuschrift schließt mit den Worten :

„ Es erscheint nach dem Gesagten dringend notwendig , daß

Teutschland erneut die Vermittelung der neutra . lc . n

Staaten anruft , um dieses Elend vieler taufender deutscher
Staatsangehöriger in Rußland zu mildern . Auch müßte die Ge -

währ gegeben werden , daß Geldsendungen , die zur Heimfahrt bc -

stimmt stirb , wirklich in die Hände der Betreffenden gelangen und

nicht unterwegs von gewissenlosen russischen Beamten unterschlagen
werden .

Das Schicksal der deutschen Gefangenen unter russischer KiwU

ist so erbarmungswürdig , daß schnelle und energische

Maßnahmen notwendig sind . Man sende zuverlässig « Personen -

Schweden , Amerikaner — mit Geld zu den Verschickten , damit sie
in den Stand gesetzt werden , sich Kleidung und Nahrung zu vcr -

schaffen . Nur ein tatkräftiges Eingreifen der Hilfstätigkeit von

privater Seite kann schnelle Hilfe bringen . Eile tut not ,

wenn nicht tausende dem Untergange hilflos

entgegengehen sollen . *

Rußlanü und China .
Leipzig , 9. Novbr . ( W. T. B. ) Dem „Leipziger Tagebl . " Ivird

aus Kopenhagen gemeldet : Wie die hiesigen Blätter ans

Petersburg melden , hat die russische Regierung in

Peking Protest erhoben gegen die begonnenen starken

chinestschen Konzentrationen an der Grenze der

Mandschurei .

portugiesisihe Hilfe .
Mailand , 10 . November . ( T. Ü. ) Chagas , der porfti -

giesische Gesandte in Bordeaux , erklärte dem Korrespondenten
der „ Stampa " , die Hilfe , die Portugal Engla Ii b a "c. -

währe , sei vollständig und bedingungslos . Die

englisch - porttigiesische Waffenbrüderschaft aus der Zeit Napo -
lcons werde jetzt erneuert . In einigen Tagen würden die
Kammern zusammentreten und sie würden zweifellos die Vor¬

schläge der Regierung billigen , nachdem alle Parteiführer
bereits ihr Einverständnis ausgesprochen hätten .

versiärkung öer Besatzung öer Cprenaika .
Rom , 1V. November . ( T. U. ) Der Vorschlag des Generals

Amcglios , die Besatz u n g der Cyrenaika durch Truppen
aus Eryträa zu verstärken , wurde angenommen .
Die telegraphischcn Befehle hierzu wurden bereits erteilt .

zutosten braucht . Daß zu Hanse alles friedlich und nichts zu be -
fürchten ist , beruhigt uns alle , die wir hier im Felde stehen . Man
hofft doch, alles so wieder zu finden , wie man es verlassen hat .

Die französische ärmere Bevölkerung hier ist zu bedauern .
Die alten Leute , Frauen und Kinder betteln um Brot . Die
Reichen sind nach deni Innern Frankreichs geflüchtet . Da
wird selbstverständlich in den Häusern der Reichen einquartier
Wenn wir uns alle drei oder vier Tage waschen können , so si: '
wir froh , denn hier ist wenig Wasser . Die Brunnen sind entzwei
und müssen repariert werden . Es gibt hier überhaupt Wen g
Wasser , was kein Wunder bei der Truppenmaffe ist . Wir haben
hier originelle Waschgefäße , wie : Blechbuchsen , Bliimentöpsc , das
Loch mit Lappen zugestopft , zerbrochene Steinkrüge und dergleichen
mehr . Das Wasser taugt meistens nichts und darf darum nicht
getrunken werden , ist überhaupt hier eine dreckige Gegend .
Und nun das Nachtquartier . Heu in den Stuben aus dcn Fun -
bödcn , da ist das Bett fertig . Ter Tornister dient zugleich als
Stuhl , Tisch und Kopfkissen . Seit unserm Fortgang von

. . . . .

haben wir kein Bett gesehen . In den Dörfern ist kein Vieh , viel
weniger noch Geflügel aufzutreiben . Tic Bevölkerung darf nicht
ans dem Ort wegen vorgekommener Spionage . Versuchen sie
trotzdem fortzugehen , so laufen die Leute Gefahr , von Posten oder
Patrouillen erschossen zu werden .

Das Getreide liegt vielfach auf dem Felde und sind die Nehren
aufgegangen . Ucberhaupt sind die meisten Felder verwilder ! . Die
lllaiieni betteln uns vielfach um Nahrungsmittel an , weil sie alles
schon längst aufgebraucht haben . In einem Torfe vor unserer
Verschanzuiig wimmerten die Leute vor Hunger . D a s
ivar ein Jammer ! Ich gab ihnen alles hin . was
ich hatte an Brot . Die Kinder verlangten immer mehr und
küßten uns die Hände . Tos ging uns allen sehr nahe .
Wir meldeten es selbstverständlich dem Kommandeur . Da wurde
etwa 12 Frauen erlaubt , sich in . . . . .Nahruiigsmittcl zu holen -
Der Weg ist hin und zurück 22 Kilomeler weit . Mit Kinderwagen
ausgerüstet , wurden sie mit verbundenen Augen durch die Posten
kette geführt , um es ihnen zu ermöglichen , daß sie ihren Lieben
zu Hause den Hunger stillen konnten . An solche Bilder deS

Jammers wird man gewöhnt . Gewohnheit ist des Menschen zweite
Natur .

Unter uns Kameraden wird jedes Stückchen Brot geteilt . Es

herrscht hier eine kameradschaftliche Solidarität wie Pech . In der

hiesigen Gegend gibt cL ja auch fast nichts zu kaufen . Wir denken
unter diesen Verhältnissen oft an zu Hause . Mit Humor und in
der Hofftiung , das ; »es auch wieder besser wird , setzt man sich über
alles hinweg . Was hier an Humor » nd Allotria verzapft wird ,
ist einzig . Da bekommt jeder sein Teil ab . Will . für heute
schließen , später mehr . Diesen Brief schreibe ich auf dem Tornister ,
darum die schöne Schrift . Bin aber sonst gesund und munter ,
waS ich auch von Euch hoffe . Nur Kopf hoch , es muß auch wieder
eine bessere Zeit kommen .

Seid vielmals gegrüßt ! ifjp ? . ? uer Sohn und Bruder Kart , ]



Vereinigung Siiöalbaniens mit Griechen -
lanü .

Wien , 9. November . ( W. T. B. ) Tie „ Südflawische
5iorrespondenz " meldet aus Saloniki : Der Präsident der auto -
nomen Regierung von Epirus , Z o g r a p h o s , hat eine
Proklamation an das epirotische Volk gerichtet , in welcher er
die Vereinigung von Epirus mit Griechenland
bekanntgibt . Tic Grenze gegen Albanien ist mit griechischen
Posten besetzt .

Kriegsbekanntmachungen .
Tie Zivilgefangcnen .

Berlin , November . ( SB. T. B. ) Amtlich . Am 22. September
d. I . ist durch Beschluß des schweizerischen Bundesrats ein Bureau
sür die H e i m s ch a f sun g internierter Zivilpersonen
in Bern geschaffen worden , das sich mit dem Riiiktransport der in
den benachbarten Ländern zurückgehaltenen Privaten ( Frauen , Kinder ,
Gebrechliche, nicht waffenfähige Leute ) durch die Schweiz hindurch
besaht , sofern die Internierten den der Schweiz benachbarten Ländern
angehören . Bis jetzt beanspruchen nur Deutschland und
Frankreich die Dienste des Bureaus ; es kommen also nur
Deutsche , die in Frankreich , und Franzosen , die in Deutschland intcr -
niert sind , für einen solchen Rückiransport in Frage .

Das Bureau übernimmt es auch , o f f e n e B r i e f e , die mit
Adressenangabe an internierte Zivilpersonen gerichtet
werden , weiter zu leiten . Dagegen besaht es sich nicht mit der
Ucbermittelung von Geldsendungen an solche Personen .

Verbot des Goldankaufs .

Amtlich . Berlin , tl . November . ( W. T. B. ) Das Ober .
k o m in a n d o in den Marken teilt mit : In einer Zeit , in der es
Pflicht eines jeden Deutschen ist , sein Gold zur Reichsbank zu
tragen , haben sich bier Leute gefunden , die das Gold zu
I a mm eln und aufzukaufen suchen , um es in das Ausland
zu verbringen . Da ihre Bemühungen bei den Banken und deren
Angestellten keinen Erfolg hatten , wenden sie sich jetzt an das
Publikum , namentlich in Gastwirtschaften und auf den Postämtern ,
um gegen ein geringes Aufgeld Gold für andere Geldsorten cinzu -
tauschen .

Derartige Machenschaften , Gold einzusammeln und auf -
zukaufen zu dem Zweck , es in das Ausland zu verbringen , sind in
gegenwärtiger Zeit verwerflich . Von der Vaterlandsliebe der
Vevölkeriing muh erwartet werden , dah sie das ihrige dazu bei -
tragen lvird , solchen Elementen das Handwerk zu legen , indem sie
oiese Agenten des Auslandes auf der Stelle der Polizei
übergibt .

politische Uebersicht .
Ter Zusammentritt des Reichstags .

Tie n ä ch st e Sitzung des R e i ch s t a g s ist vom
Präsidenten nunmehr auf Mittwoch , den 2. Dezember ,
nachmittags 4 Uhr , angesetzt worden . Wie es in der den
Abgeordneten zugegangenen Benachrichtigung heißt , sollen die

Gegenstände der Beratung demnächst mitgeteilt werden .

Tas Generalkommando und die Wahlen in Essen .

' In Essen hatte das Zentrum aus grundsätzlichen
Erwägungen abgelehnt , einem Wahlabkoinmcn beizutreten ,
das auf der Grundlage des bisherigen Besitzstandes der
Parteien einen W a h l k a m p f um die Stadtverordneten -
niandate unnötig niachte . Unsere Partei ließ keinen Zweifel
darüber , daß sie , sachlich aber entschieden , der Bürgerschaft
Aufklärung über die Störer des Burgfriedens geben Iverde . Diese
Absicht wurde unmöglich gemacht durch ein Verbot des Polizei -
Präsidiums , das Zeitungspolemik über die Wahl verbot . Eine
Beschwerde beim Generalkommando brachte eine Bestätigung
des Verbots und die Ausdehnung ans Flugblätter und Ver -

sammlungen . Zugleich aber erkannte das Generalkommando
die Forderung der Sozialdemokratie nach Aufrechterhaltung
des statii ? quo als nicht unbillig an und erklärte , das
Verhalten des Zentrums sei nicht zu billigen . Ohne
daß unsere Partei darum gebeten hätte , ließ das General -
lonimando neue Verhandlungen mit den bürgerlichen Parteien
anbahnen , die den Erfolg hatten , daß nun das Zentrum auf
den Kampf gegen die Sozialdemokratie verzichtete . Das in

tfrage stehende Mandat verbleibt uns somit .

Ter Abschluß des Erfurter Reservisten - Prozesses .

Im Juni v. I . löste das Urteil des Erfurter Kriegs
Gerichts , das sieben Arbeiter aus Wolkramshausen bei Erfurt
( iu insgesamt 16 Jahren Zuchthaus . 12 ' /z Jahren Gefängnis
verurteilte , im ganzen Reiche großes Aufsehen aus . In
Wolkramshausen fand am 16 . April eine Kontrollversammlung
statt . Jni Laufe des Tages kam es dann im Gasthause in
ver Alkoholstimmung zu Radauszenen und zu Zusammen -
flößen . Die Folge davon war , daß sich am 27 . Juni sieben
Angeklagte wogen Zusammenrottung , militärischen Aufruhrs ,
tätlicher Beleidigung , öffentlicher Beleidigung spwie wegen
- Mißhandlung eines Gendarmen und eines . Dorfpolizisten vor
dein Kriegsgericht zu verantworten hatten , da sie am Tage
Üste Kontrollversammlung unter den Militärgesetzen standen .

Vertreter der Anklage beantragte gegen die Angeklagten
lni ganzen 43 Jahre Zuchthaus . Verurteilt wurde ein An

geklagter zu ö1/. , , einer zu o ' U, einer zu 5 Jahren 2 Monaten

Zuchthaus , einer zu ö' /a , einer zu ö' /i , einer zu einem
Kahre und einer zu sieben Monaten Gefängnis . Reben den

Juchthausstrascn ivnrde auf Entfernung aus denr Heere
Und iiebcn den Gefängnisstrafen auf Versetzung in die zivcite

"stasse des Soldatenstandes erkannt . Das harre Urteil ivnrde
bereits am anderen Tage im Reichstage zur Sprache gebracht
Uiit dem Erfolg , daß bereits am 36 . Juni ein Kompromiß -
stntrag aller Parteien aus Abänderung des § 116 des Militär -

strafgl -sctzbuchs durch Einfügung einer für mildere Fälle zu
breffenden Bestimmung in drei aufeinander folgenden Lesungen
mst einstimmig angenommen wurde . Tie B c r u f u n g s -
de �Handlung vor dem Lberkricgsgericht in Erfurt am

September 1913 konnte diese Abänderung bereits ihrem
- irteil zu Grunde legen und kani darauf zu milderen Strafen .
�ste Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen verurteilt in
Höhe von 1 Monaten bis zu 2 Jahren und 1 Monat . Noch
ftuer Meldung der „ Magdeburger Zeitung " wurden jetzt d i e
' ätzten vier der damals Verurteilten , nachdem sie
' /k Jahre im Militärgefängnis zu Spandau zugebracht haben ,
freigelassen . �

Tr . Rösicke als Reichstagskandidat .
Die beiden GeschäfiSführer des Bundes der Landwirte ,

Dr . Rösicke iind Diedrich Hahn , sind bei den letzten Wahlen zum
Reichstag unterlegen . Der Biind machen nun den Versuch , Herrn
Dr . Rösicke wieder in den Reichstag zu bringen , waS für sie um so
mehr von Bedeutullg ist , als nach dem Krieg die Zolltarifkämpfe
einsetzen werden . Im Wahlkreise Czarnikau - Filehne hat durch den
Tod des konservativen Abgeordneten Ritter eine Ersatzwahl zum
Reichstag stattzufiiiden , und wie der „ Deutsche Kurier " erfährt ,
denken die Konservativen Herrn Dr . Rösicke dort aufzustellen . Bei
den letzten Wahlen entfielen in diesem Kreise auf die Konservativen
12148 , Polen 7652 , Nalionallibcrale 5184 , Sozialdemokratie
2754 Stimmen . In der Stichwahl siegte dann der Konservative mit
18917 gegen 8486 polnische Stimmen . Einmal ivar dieser Kreis

auch schon in den Händen der Liberalen . Herr
Dr . Rösicke hat Erfahrung in Wahlkämpfen . 1893 kanditierte er in

Waldeck , unterlag aber : dasselbe Schicksal hatte er 1895 bei einer

Nachwahl in Eisenach , 1898 gelang es ihm , in Kaiserslautern ge
wählt zu werden , unterlag aber in diesem Wahlkreise 1903 wieder ,
wurde 1987 dort wiedergewählt und koiilitc 1912 weder in Kaisers
lautern noch in Plön , wo man ihn der Vorsicht halber auch auf -
gestellt hatte , den Sieg erringen .

Tie Schwarzburg - Rudolstädter Regierung zur

Sozialdemokratie .
In Wilden spring ( Schwarzburg - Rnldolstadt ) war mehrere

Male ein Genosse als Schultheißen st ellvertreter gewählt
worden , dem aber der zuständige Landrat die Bestätigung versagte
mit der Begründung , daß Sozialdemokraten prinzipiell nicht bestätigt
würden . Auf eingelegte Beschwerde machte , sich auch die Staats

rcgierung diese Anschauung zu eigen . Jetzt scheint aber die Regie
rung ihre Auffassung revidiert zu haben . In einer nochmaligen
Gemeinderatssitznng , der als Vertreter der Regierung der Geheime
Staatsrat Werner beiwohnte , befaßte man sich wiederum mit dieser

Angelegenheit . Das Resultat war , daß unser Genosse Otto

Fischer als Vizeschulze gewählt wurde . Die Regierung wird ihm
diesmal die Bestätigung nicht versagen .

« Tie Russen in Ostpreußen .

Generalmajor z. D. Freiherr v. Heil schreibt in der „ Ost -
preußischen Zeitung " , über das Auftreten der Russen in Ostpreußen
habe er sich ein unparteiisches Urteil bilden können , da er die ganze
Zeit der russischen Okkupaiion von Ostpreußen nicht von seinem Gut
bei Ragnit gewichen sei . Er als alter General habe eine achtungS -
volle Behandlung erfahren . Es wäre manche Brandstiftung , Plün
derung und grausame Mordtat vermieden , wenn die Abwanderung
nicht erfolgt , die verlassenen Gehöfte bewohnt gewesen wären und
man dem Feinde mit ruhiger Gewißheit entgegengetreten wäre .

Nach seinen Erfahrungen , denen sich eingehende Prüfung an den ver

schiedenen Fällen als Beweisina terial anreihe , sei das Motiv der

meisten russischen Greueltaten in einer Furcht der russischen
Truppen vor der deutschen Einwohnerschaft zu suchen , die durch
künstlich erzeugte Stimmung von den feindlichen Behörden und Popen
absichtlich hervorgerufen sei . Habe doch der russische Pope in

Tilsit bei einem öffentlichen Gottesdienste erklärt , alle Gefangenen
würden erschossen oder durch Hängen in Deutschland umgebracht .
Hätten russische Truppen in den verlassenen Ortschaften keine oder

nur wenige Bewohner angetroffen , so hätten sie sich ihre not -

wendigen Lebensbedürfnisse selbst aus den verschlossenen Häusern
suchen müffcn . Natürlich sei best dieser Gelegenheit höchst brutal

Verfahren und gar manche boshafte Zerstörung vorgenommen
worden .

Die Furcht der Russen vor der Bevölkerimg sei so weit

gegangen , daß sie im allgeiiieincn niemals eine Nacht in den Ge

Höften zugebracht hätten , selbst höhere Stände hätten in den Gast -
Häusern gegessen , jedoch außerhalb der Gehöfte bei den Mannschaften
biwakiert . Auch hätten sie die ihnen von der Bevölkerung gereichten
Lebensmittel erst genossen, nachdem der Spender vor ihren Ailgen
gekostet hätte . Wo man mit Takt und doch mit der nötigen Energie
den Russen entgegengetreten wäre , ihr Mißtrauen zu beruhigen ver

sucht und alles vermieden hätte , was ihrem Argwohn hätte

Nahning geben können , da hätten sie sehr bald das Gehöft verlassen .

ohne Schaden angerichtet zu habe ». Man hätle sich auch die Weg -
führnng von Pferden und Vieh ruhig gefallen sowie alle Bedürsniffe für
Mann und Pferd unverzüglich hergeben müsse ». Eiliges Fortlaufen
aus dem Orte bei der Annäherung der feindlichen Truppen , schnelles
Verschwinden von Reitern und Radfahrern in den Gehöften hätte
ihr Mißtrauen erregt und meistens traurige Folgen gehabt . Wenn
man in dieser Weise die eigenen Leute belehrt und für Fortschaffnng
aller das Mißtrauen des Gegners erregenden Gegenstände gesorgt
hätte , so würde manches Unglück vermieden worden sein . . . . "

Leider ergriffen in Ostpreußen in vielen Orten diejenigen zuerst
die Flucht , die Einfluß auf die Bevölkerung hatten .

5ktiegsvorlt »gen in Reust ä . L.

Dem Landtag für Renß ä. L. ist eine Vorlage zugegangen ,
wonach die Landesregiening den Landgemeinden Darlehen zu
4 Proz . zu Faniilieiiunterstütznngen gewähren will . Es sind hierfür
zunächst 388 888 M. bereitgestellt . Für die Zwecke der Arbeits -

losenunterstützung und für Nolstandsarbciten sind weitere 388 888 M.
als Darlehen bereitgestellt .

Rürktchr Teutschcr nach Belgien .
Wolff - Z Bureau teilt aniltich mit : DieRückkchr mittel -

loser d e n l s ch e r Flüchtlinge nach Belgien ist einstweilen in
deren eigenstem Jntereffe noch nicht erwünscht . Anträgen
dieser Personen ans Gewährung freier Eisenbahnfuhrl nach Belgien kann
daher nicht entiprochen werden . Wer dahin zlirllckkehren will , muß
dies bis auf weiteres ans eigene Gefahr und Kosten unternehmen .

Kommunale Kriegsfürsorge .
Tie Stadtverordiietcnversanimluiig in Mainz beschloß die

Erweiterung der Bestimmungen über die KricgSfürsorge . De » zum
Kriegsdienst eingelrctcneii slädlische » Arbeitern und Angestellten lvird
der Lohn bezlo . daS Gebair für 14 Tage weitergezahlt . Alsdann
erhallen die Frauen der Eiugezogeneu die Hälfte dcS Lohnes bezw .
GehaltS der Männer . Bei Vorhandensein von Kindern erhöht ' sich
diese Unterstützung bis aus 88 Proz . Die staailiche Unterstützung
kommt auf diese Beträge zum Teil . in Aiirechnung . Weiterbe -
schlössen die Stadtverordneten , den Tagclohn der nicht ständigen
Arbeiter von 3,38 M. auf 3,68 M. zu erhöhen .

Ein hartes Urteil .

Schwere Folgen hat für zwei junge Füsiliere eine
Bierreise gehabt . Am 15. August waren die Füsiliere Grimm und
Schimurra aus Anlaß der Amnestie begnadigt und ans dem

Spandauer Festungsgefängnis entlassen worden , damit sie mit
ins Feld ziehen konnten . Grimm lud dann Schimurra und deir

Füsilier Urbasseck zu einer Bierreise ein . Die drei jungen Leute
sprachen dem Alkohol in recht erheblichem Maße zu, und erst
in der zehnten Abendstunde machten sie sich auf den Weg zur
Kaserne . Bei ihrem Zustand wagten sie sich jedoch nicht in die
Garnison zurück , sondern sie legten sich im Graben der Berlin -
Potsdamer Chaussee nieder , unr den Rausch auszuschlafen . Die
nächste Bahnhofswache wurde durch Zivilisten auf die drei

schlafenden Füsiliere aufmerksam gemacht . Ein Offizier mit
mehreren Mann machte sich dann auf den Weg . um die nächtlichen
Schläfer von der Chaussee fortznholen . Mit Gewalt mußten die
Leute wachgerüttelt werde » . Während sich nun U. vernünftig be -
nahm und den Anordnungen . des Offiziers Folge leistete , wider -

setzten sich die beiden anderen Angeklagten . Sie befolgten nicht
die wiederholt an sie gerichtete Aufforderung , sich . ruhig zu
verhalten und nicht zu räsonnieren n » d Grimm ließ sich auch
dem Offizier gegenüber zir beleidigenden Aeußerungen hin -
reißen . Er riß sich auch von den ihn transportierenden� Soldaten
los und versetzte einem begleitenden Sanitätsgehilfen einen

Stoß vor die Brust . Durch den Offizier mußten die beiden

gewarnt werden , nicht auszurücken , da sonst scharf auf sie geschossen
werde . G. nahm dann einen Gegenstand in die Hand , den einer
der Begleiter für ein Messer hielt . G. steckte es dann wieder ein ,
doch wurde es ihm abgenommen . Die Seitengewehre hatte man
den Exzedenten bereits vorher fortgenomnien . Als die beiden dann
von der Bahnhosswache zur Arrestanstalt gebracht wurden , ver -

hielten sie sich auf die Warnung des Transporteurs , daß bei
einem Fluchtversuch sofort geschossen würde , ruhig und gingen
vernüiiflig mit . Das Kriegsgericht hatte den AngellagteK
Grimm wegen der Ausschreitungen , die sich als Achtungsverletzung ,
Widersetzung , Beharren im Ungehorsam usw. dolumentierten , zu ins -

gesamt zehn Jahren Gefängnis verurteilt . Sch . erhielt ein Jahr
sieben Monate Gefängnis . Auf die Berufung des G. hin ermäßigte
das Oberkriegsgericht des III . Armeekorps die Strafe auf fünf

Jahre und sieben Monate Gefängnis . Sch . wurde

ebenso wie in der Vorinstanz zu einem Jahre und sieben
Monaten Gefängnis verurteilt , während U. wegen nn -
erlaubter Entfernung mit Arrest davonkam .

Erledigtes Reichstagsmandat .
Der bisherige OberregiernngSrat bei der Generaldirektion der

Zölle , der Reichstags - und Landtagsabgeordneter Speck , wurde

zum Regierungsdirektor bei der Generaldirektion der Zölle bc -

fördert . Infolge der Beförderung verliert Speck seine
Mandate . Er vertrat bisher den Landtags - und Reichstags -
Wahlkreis Eichstätt . _

_ _

Letzte Nachrichten .
Ter Verwendung der französischen Reserven .

Amsterdam , 16 . November . ( P r i v a t t e l e g r a m m

des „ Vorwärt s " . ) Der sozialistische Deputierte Lauche

erhielt auf eine Anfrage bei dem Minister Milterand - wegen
der Einberufung sämtlicher Jahrgänge der Territorialarmee
in den okkupierten oder von der Invasion bedrohten Gegen -
den die Antwort , daß diese Maßregel nur eine zeitweilige
sei und bezwecke , diese Leute dem Feinde vorzuenthalten , nicht

aber , sie militärisch zu verwenden ; tatsächlich seien sie teil -

weise schon wieder heimgesandt Worden . Allerdings würden

die Bedürfnisse der nationalen Verteidigung wahrscheinlich "
eine allmähliche Einberufung der territorialen Truppen in

ganz Frankreich , sicherlich aber die der Infanterie einschließlich '
des Jahrgangs 1887 , erfordern .

Keine HandelSkammerberichtc für 11144 .

Der preußische HandclSminister hat cincii Erlaß an die
Handelskamnicril gerichtet , in drin er die Haiidelsveitrclungcn i »

Anbetracht der vorhandencii Schwierigkeiten von der Bericht -
erstattung für das Jahr 1914 entbindet . Dagegen hält er es für
geboten , daß die Haiidclskanimcrn nach B e e n' d i g n n g des

Krieges eine Gesamtdarstellung des wirtschaftlichen Lebens in

Handel und Gewerbe während des Krieges geben ,

Tie schweren Kämpfe in Flniider ».
Amsterdam , 18. November . ( P c i u a t t e l c g r a m m des

„ V o r w ä r t s" . ) „ Tclcgraaf " charkterisiert in einem Artikel die '

opferreichen belgischen Kämpfe . Mittel - , Weit - und Ostflandern
würden dadurch zum Hospital , Südslandern zum Kirchhof gemacht .
Die Deutschen legen überall starke VerterdigungSlinien und spreng¬
ton verschiedene Brücken . Tie Verbindung zwischen Sccflandcrn
iind dem übrigen Belgien ist unterbrochen . Am Freitag wurde in

Vlankenberghe von einem Flieger der Verbündeten eine Bombe

herabgeworsen , wodurch ztvei Bürger verwundet wurden .

Ter „ Telegraaf " dementiert ferner entschieden die von der

Pariser Presse no� aufgebauschten Meldungen über deutsche

Massendesertionen .

Beförderung eines sozialistischen Offiziers in Frankreich .

Amsterdam , 16 . November . ( Privattelegramm
des „ B o r w ä r t s" . ) Hauptmann G 6 r a r d , der unter

dem Pseudonym Commandant Rossel langjähriger Mit -

arbeiter der „ H u m a n i t 6 " war , sowie an der Abfassung
des Jaurdsschen Buches „ Armee Nouvelle " mit -

arbeitete , avanzierte nach zweimonatiger erfolgreicher Ba -

taillonsführung , wobei er dreimal verwundet wurde , zum

Major . _

Ausbreitnng des Burenaufstandes .

Amsterdam , 16 . November . ( P r i v a t t e l e g r a m m

des „ V o r >v ä r t s" . ) Aus P r ä t o ri a wird offiziell be -

richtet , daß Dewct mit 2066 Anhängern bei Doorenberg am

Zandfluß ein englisches Kommando unter der Führnng von

Cronje nach einem anfänglichen Mißerfolg erneut angegriffen
und zersprengt habe , wobei die von Cronje berxits gefangen
gcnonlmencn Truppen Tewels wieder befreit und ein Wagen -
park erobert wurde . In diesem Kampf ist auch ein Sohn
Tewels gefallen .

Wie ails offiziellen Berichten hervorgeht , breitet sich der

Aufstand im Oranjefreistaat immer mehr aus . Beyers
operiert in Nordoranje , Tewel im Osten , Kemp im Nordwesten
und das Parlamentsmitglied in Transvaal Piet Grobler in

Westtransvaal , Christian Müller in Osttransvaal . Das offt -

zielle Communiqus schildert die Lage in Südafrika sehr opti -
mistisch . _

_ Abrciseerlaubnis für Engländer .

Es wird erneyt darauf hingewiesen , daß Frauen , Möd -

chen und Kindern nnter 17 Jahren sowie Männern über
5o Jahren und außerdem Geistlichen und Acrzten eng -
l i s ch e r Nationalität nach wie vor die Abreise gestattet ist .

Dabei wird bemerkt , daß vorläufig , voraussichtlich bis zum
26 . dieses Monats , noch die Einzelabreise mit jedem beliebigen

Zuge erfolgen kann ; von diesem Zeitpunkte ab wird die Rück -

befördernng der oben bezeichneten Angehörigen englischer
Nationalität nur in Sammeltransporten , und zwar m län -

geren Zeitabschnitten stattfinden können , � , ,, i



WerffirMittwoeUlJoylir . :
Berliner Theater
8 � Exlrabläller ! •

Dentaches Kttnstler - Th .
8 � Glaube und Heimat .
Denfsches Opernhaus , Charloftenb .

7 01 " i Die Walküre .
Gebr . Herrnfeld - Theater

8mii : So leben wir !
Klelnea Theater
8 Uhr : D. Fest d. Handwerker Vorh .

Familie Rüstig oder der
hundertjährige Greis .

KomOdlenbana
8 � Wie einsl im Hai .
Xieaalng - Theatcr
S' / . U. : Iphigenie .
8 Uhr : a x a = 5 .

linataplelhana
81/4 � Wollcenreiter .
Bealdcnz - Tbeater
8 � Krümel vor Paris .
Hose - Theater
8 Uhr : Onke ! Bräsig .

Schiller - Theater O.
8 11111 Die glüeki . Hand .
Schiller Th . Charlottenbg .
3- / , U. : Wilhelm Teil .
8 Uhr :

Thalia Theater

8Ulir : Kam' rad Männe .
Theater am Kollendorf ]
8 Uhr ;

ter am Gollendorf pl .

Immer feste druff !
Theater a. d . Weldendamnierbrücke .
4 Uhr : Vater sieht Ins Feld .
8l <1Uhr: Anfang gut — alles gut I

Theater in d. Königgrätzer Straße .
8 11111 •

Rausch .
Volksbühne ( MontisOperettenlh . )
S' / « U. : ~ " "

Walhalla Theater
4 Uhr : lOOl Kacht .
8' / « Uhr : Berlin Im Felde .

Thoaicr FoUes - Geprice
« Ä 8 %Possen - Theater

Täglich :
Blinkfeuer . Landwehrleute .

�• eft steht und treu . . .
Leonhard , tzaskel , Martin Zleiwer a. G

4 Uhr :

Die Weiebsel und die masur . Seen .
( Halbe Preise . )
Abends 8 Uhr :

Auf den Schlachta

feldern Ostpreußens .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Donath :
Der Kreisel als Kompaß

und als GeschoU .

Zirkus mu. Uni
KarlstraBe . Tel . : Norden 2941 .
Heute Mittwoch , den 11. November ,

abends T' /j Uhr :
Große Vorstellung

mit ermäBigten Preisen . — U. a. :

TTl * isiH der einzige
männliclie

Orang - Utang als Akrobat
und Billardspieler .

Belllnl . der unübertroSene
Telepath .

10 Sultanischo Reiter - Akrobaten .
Clermont mit seinem humorist .

Zirkus Barnum u. Baily .
Der auf einem Bein steh . Elefant .
Petersen u. Hermandes , die Ur¬
komischen sowie die übrigen

14 Attraktionen .

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Heute Mittwoch , den 11. November :

Der Pfarrer van Kirchfeld.
VoWsUick mit Gesang in 4 Alien

von L. Anzengruber .
KassenerSffnung 7 Uhr . Ans. 8- / . Uhr .

eaZUto - Thsaisr .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.
Lichtbilder v. Kriege ! Meßter Woche !

Hieraus erstklassige Svezialitälen .
Zum Schluß das dreialtige VoltSslück ,
seit Sept . mit groß . Erfolg ausgesührt

Mein Leben dein Saterland .
Sonntag 4 Uhr : Tie große Zeit .

ReichshsIIen - shesler .
Stettiner Sänger.

„Unser Dskar!"
' Anfang 8 Uhr ,
Sonnt . T' /j II .

Militärpers . und
deren Angehörige
haben sreien Ein -
tritt zu den
Stett . Sängern .

Friedrich - TVilhelmstZdt . Theater .
Täglich 81/. Uhr :

Unsere Feldgrauen !
Sonntagnachmittag ; Der Pfarrer

von Kirchfeld .

Großes

Programm !
Kleine

PREISE !
Jeden Sonntag 3 Uhr : Nachm . -
Vorstellung . Kinder nachm . halbe
Preise . Ungekürztes Programm I

Heines Werke
. 3 Bünte 4 TRort ■

Buchhandlung Vorwärts

Theater des Westens
Wiederbeginn der

GpereUen- Spielzeit
Sonnabend , den 14. November :

Hon Cesar .
Preise 0. 50, 1,00 , 2. 00, 2,50 ,

Orchester - Faitteuil 3 M.

Spezialarzt
Dr . med . Woekenfnß .

Friedrlchstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 — 2 n. 5 —8 , Sonnt . 9— 10.

Plüsche
in Seide , MohDr, Astrachan , f. elegante
Damen- Paletots

, 20 . -Mtr.
Tnchlager Kocb &Seeland G. m. b . H.

Oenraiiteislr . 20- 21
"•

Petrikirche .
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GABBATY
CICARETTEN

Manoli - Zigaretten
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Jetzt auch mit und

ohne Mundstück
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Erscheint 2 mal
öchentlich . | BezugsqueHen�VeraeächniSa | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

R. Kleiner , Scholstr . 101
Max Kühl , Trittstr . 9
Felix Kynast . Dänenstr . D.
Carl Lindenberg , Lyrteumr . 4.

ibt «W, Meff ow, _Lichtenbff Girtnent 5
el «

I Com pa ny
Berlin W. 2» Paatatr - 15.

Muratti -
CigareSten

ailka

[ C i ( füsreiion
r- WÖHnle*»

Rüruchor

O. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelitr . 87
P. Müller , WitlKiU - lleiiMinM 41.
O. Mflnch,S<liiekeDdi >rfJ >taTtiulr . Ill
Carl Nenendorff , Sickiagerstr . 76
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. NHsdtke , Cadineretr . 4,
JH. I' tpp, Anienapstr. 104, Salnieknü . - Cil
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
FrihRiditer Jr . ,LiebenwaIdcrst . lS
C. Relseh,Etcker . ,liainuuU . 10JlkiUa .
Osw . Rauhnt . Gflrtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzeratr . 11
H. Saunua , AUensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Oilcaarüentr . 11.
Emil Sdialler , Schreineratr . 62.
Paul Schmoll , ijnsterdaiaorstr . 9.
Roh . Sehfl | ) el,NkUn. ,W»i «lu «lpl . 8 9
Paul Sdiin , Kopenb agenantr . 74.
Paul Scfaunert , Stolpisi_ _ _ _ _H _ _ _ _ _ichestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwan , Thaeratr . 21
Schwencke , Herrn . Rykeatr , 28

Turban FUialen m aUen
Stadtteilen .

liidwio Waller, Bufelandstr. II
E. Weber , PnTiiut . tt , SiisiektDl . -C.
K. arlWeinhoIz , Kamerunerstr . s ?
ftmll Werk , Samariterstr . 8.
Ol

Fordert
nur KflDDfl-cisarenenl f

Kressin
'

tlo Winkler , Nannynatr . 72.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.

, Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
I Zachau , Gr. - Lichtorf . ,Ch«»>i »«it85i

Panl Zastrow , Stromatr . 33.

IRaudtt
Yefv5toli

Ctfiargttfi » A

FranaE Abraham
Himb. M®asin «- u. Röm«rtran5 >' K«ll .
C. 25 Barlelitr . 8a, Fernap . Kgst . 18708

B
BUttcer , A. . Danrigeratr . »8.

tadeARitaiten

Arkona - Bad , Anklamer - Btr . 34.

laült - MoatiitlM�Ä .
Landsberger StJr . lÜ7,
Gollnowstr . 41,Li ef er.
ilmtlich . Krank ank .

B&rse , Dirkseaatr ,
| Bad
ßud Bfirse 60.

CEntral-Bail aJ5 ! SK2£. 25.

Diana - Bad �SrB ? der .
Kaiser - FrledrichsBad . Charl . a . Bk.
NatlonaJ - Bad , Brunnenatr , S.
Naturhellliad , Stephanatr . 40

Bad Ostend Mk « . "

Passage - Bad
Ratorm - Bad , Wiener Str . 65.

MöWimElHI
Sllcneia9 1 1 e S I a Schlesiscbe Str . SI .

gacHBTo. KODditor &ien

Asmna , WUh. , UatlurmiüUana . II .
E. Böhme , Oderbcrgerstr . 49.
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19a .
Waldemar Broae , Driesenerst . »
Hermann BuB, Grfinanerstr . 12.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner , Nordhausenerstr . 39
Davids Landbrut . ' , —nljr -r:-~r n
Piliu4Mitt . 44. Wit«a»n- , E. IlisatalUt .
FrlS Elctaler , Bastianstr " IST
Emaauel Flöge ) , Mirbacbatr . 28.

Irldt , Eisenbahnstr . 81AT. Friedrich , xtiaauLfuiuaLr . Ol.
Rod . Gehler , WildenbmchstT . 68 .
O. OOrli , Vieieutr . S I ,dr. ii . gr»« Sbm.

rolr - —

. . . . .

E, Großberndt , Wittatockeratr . ?.
CroBe - RhodeRcmickendorlerat . 93
GroB- Bäckerei „ Berollna " LWeat .
A. OroBkinsky , Bozhagenertt . 27 .
A. OBnther , Gr. FraBkfnrterstr . 79
K. Rande , Lynarstr . 4.
Gust . Helntsdiel , Oarelbergentl . 31
Otto Heft . Chorinerstr . 13.

Fr.
Fr,

7S G « » chHfte
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln u. Treptow
aejjpDnddtJBB�

:. Jendreyko , Ohmstr . 9.
'. long » Klbestr . 6 Neukölln

F. Kiesewetter , fchlrtlbelunti . II .
R. Klinke , Weißens . , Lehdorst . 120.

Ztodler�schwg�elujiiijstrA
iivaren

25.
R. Bnoke , Strmlsucr Str . 58.
J. Knbellch , Rosenthalsrstr .
E. Kraus , Ktmnuüutsuir . 53.
A. E. Lange , Brnnnenstr . 166
Liepe , Schönebcrg , Gnuitvsldatr . il .
H. Keusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nt. Linienatr . 127.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

B seeroiggsanü . Eapgmsgz .

J. Llflzcztnskl , Gerichtstr . 50.

H. Petermeier , Strelitrerstr . 8.

Bufler , EiBf, Blfä

Bruno freche

Gebr . Gause .
Wilhelm fiöbel

25 eigene Filialen .
15 Detail -

August Holtz Ge. �«Vt. .
Hobcrtns , Butterhdlg . Straussberg
Heim , Kunert , Culmstr . 29

l sr mm
♦8 «ige »« hrtailgeichlfts

BetätT
GeschürteKosmalla , E.

Fritz Math , Batterhandhiiig ,
Nordstern1 *

Mercur "

röter , R
43 Pttkaulaslcllrn 43

ebr . Sieger
P

Wiener Str . 65. Butter , Eier , KSse .

Uhly &Wolfram
racao,sclioilol3d . . conTritlr!

Fordern Sie

Kali und Wolade
W esenberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Han»halt .

FUial . in Berlin
Seiffert ,

CytiaxtG
und Vororten

Filialen Lall
• y Stadtteil '

jierDraüererji� ! �

BrauerelBölzow
mpfieblt

duamiere
ersten Ranges

. WWiillMW
Akt. - Brtuer . Fotsdan . Ei | . 2ieü,rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. (5
Braalubuii «. H. ,Wilk»liIiultrteriLllI

Spei . Fotsd . Stangenbier

— Berliner =

Bock - Brauerei
empfiehlt

nnerkanPtworiünLBIcrenntworzuna . !

/ . BcrlhOsw . tscrlincr
Ür- Berliner , hell und dunkel

iempel . ' 8I�ttü11ersrr . I38cl .
Lulsenbraaeret WelBensoe .

feinste Quaiitätsblere .

LHabelsBrauerei
hell — Wabalhrln — dunkel ,

fEissbier - CaraiMiölep
Brauerei E. Wlllncr

Pankow .

Löwen- ßraaerei
vorzügliche Faß - and

Fleschen - Biere .

MQnchener BranliaDS
Berlin und Oranienburg

Brauerei PienerDero .
TrinKi iüanninBef Bier !

Weissöier , C.
Pallsadenatr . 97. Tel - A- VTI,
WelBblerGebt . Merx�MWMnh. 31

niünien una Kranze

M. Klinkow , Trittstr . 69
A. Schneider , ösebv , Ia »n, «k8iJ6

»rutlabrlli

LMlM, « angSg ! wr
Zu fordern in allen Geschäften

rigarrenjalirihGr

JUHL
250GESCH ' AFTE

-- irrz '
* \ G.

| h
Kaphun

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen .

Carl Mariienzen
Osam-Faiifil !

filialgB in alles fladtteileii .

] . Mcumann
200 Niederlagen ,

Richter &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

Paul Reiß�TnÄn " 8

Fanny Baumert , Undowerst . 23
c. Kublemann , Turrastr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Wmerlich,PI»ss »r- «. Gritart . - E. Tre,t »v

Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 333 Neukölln .

ErsieTrF�

W . Beck
Inh . i Herrn , fierbach

Charlottenburg , Berlinerst . 68�9
Fleisch - und Wuratwarentabrik

GattuGt . Staütbakabaf
risiri , Fuoramutial «

C. BUlorbedt , CbsrUttb. , Kruuu 81. 19

Franz Bornslak , Lübeckers tr . 2«.
Fr . Brauer , Neukölln , Walteratr . SS
WUly Oorfmann , Wieneratr . 62.
Gnti . Döbbel , Prenzlnuerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Flelsch - Ccntr . DrrsÜDiratr . 17

Drost Wrangel S4 Brunnen 26
Frankfurter Allee 123,

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
Po Fengler , Cöp. , Flemmingntr . 33
E« Fensdi , Alleniteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.
Flelsdierel , Fr&nkfartsr Allst ISO
WUlyQcrl <l [ e,Peter8burger »tr . 31
K. Oermann , Schreinerstr . 22
M. Grunwald . Kopenhagenerst . SS.
O. Herrmann » Lichtnbg . ,OderBt . 4
R. HolzhUtter , Putbusserstr . 46.
Hobrich , Ramlerstr . 23.
R« Jost , Memelcrstr . 6.
G. Kiescbke , Kreuzbergttr . IS.
H. Kittelmann , Lausitzerstr . 13
Wllh . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Lelbnii,Nklln . , Schönated tat . 16

Lindaer ,
it Lindl «, Alte Jaeobstr . 26.

RostoekerstraOe 43.
Pleiach . u Wurstfabr .

Paul Natschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto q " » n9r -

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt I . M
Spezialität ; FraahfufUr Würstchen

•rl ' -Dciiiacbal ' liuek - ii . Wuit-Zaatnn
Seeatr . 113.
Anklanerit 17]

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Orsnienburgerst . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
P. Prenzoi , Chorinerstr . 50.
G. Peiß , Andressstr . 77b.

�Pfennig , Golikow »kyst . l2Gustav ]
H. Randihald St Krüger, Zittbnst - lS
Q. Rohlofl , Naunynstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee IIa
H. Rose , TreikevsL 1l,IarklkaII «ob«f .
Seyfart , Gr. - Lichterf ., Cban«seaiL84 .
P. Schraatzhagen , Belfgrur Mr. II
E. Schubert , Pankow , Floraatr . 2S.
Otto Schneider , Rostoekerstr . 30
Otto Schreiber

Pau�peun�Kopenha gener8tr . 85
Guatav Stolz , Hussitenstr . 44.
' Vkirlag .
* F. Somn

Fielsck - a. Warat - Fakr

_ Sommerm Aca, BoikagenentSS
Tscherbner ,a Buuoiuucr , Straßmannstr . v.
R. TbmtKeiBiekeadjrr, $ckAriivebar8tS4
G . Vettin ir7ttn - %el
F. Wendt , Simon Dachs tr . 37.
P. Wunderlich , Bötsowstr . 38.
PaolZwarg , Landsberg . Allee 136.

und rarbM

GflnthersStnü . - Dro g. BddikantrS I
W. Kleemann , Berg-Drogerie, Bergstr. J?
LankwltzRieckmann,K . - Wilhelrasl25 .
Rathau s- Drogeri e( Nkün. ßontastr . 24 .
Werder - Drogerie . ftrife . RUdoirerHt. 5a

Eübr, Stsüiuisren . Ufstian ,

raun , Landsbg . Allool49 .
Grüner Weg 49
Wrangelatr . 59.

G. Brucklacher ,
A Elberiln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromatr 31.
OttoLehm «nn,Neuk . ,Friedol8t . , .
liühlinaon,P . ,M' ailerst . 40b,E. Seoat .
F. SchubeH. Vfigtst . lO. E. Scbnioerjti .

EEäES ,
Glaiow » Stlwalie

C
Gitaohiner
Straße 63.

Timner�Essig
Dbsrall ephSitllohl

| : iiclieiBCoiii ™
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.

]

P. Staehr . Fischhdlg . Räucherwar .
Weidonweg 19 FÜ. Frankfart . Alieal51/52

laus - u. Hilchengeratg

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7
Reinickend . St . 6.
�Ih�ezuigsqu .

y erren - l7MWgW7

JKEsos . x . Gadatr , 26, Ecko
. MBtter Prinzen - Allee .

Faiiii [li &Cö. fose,,th>lers,rs -Eckhaus Linie nstr
Leske & Slupecki , Schöah. -Alice 70 1
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Otto Zscliallg �dM�ktbriio

l�ohien
lio

Ii öHs. Hoiz. BriKetis

H. Geik «. GiMtaersir . l . B. Elkingerrt
Ferd . Wree , Reinickendorferat . 86

HäiLJ ! S ! i £ SL
liKauHHeimHutinocHeril

Gebr . Boioaa
Müllerstraße 155.

I�wicnineii
Mira

HntEau�Cönaum�astanrATIee�
A. Lemnitre,WilaiJrf,,B «rlieerit . l ! l ,
Schoerr , Herrn . , Wilmerad . - St . 46.
IfActcsn F Kottbuser -
M es » zt - 8- , & o Damm 18/19

K afiee - Röstsni

I. Misei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reolle Qualitäten

ToerSänot TorleilhaiteTezQgaqaelir
Kaffes , Tee « Kakao

_ �
Littauer Nähmasch . ,

Uollnowstr . 26
Wasehmaech .

Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm , - Spz. - Gesch . . Fotedsmergtr. 10.

Nähmaschinen
LBdcn In allen Stadtteilen .

ast, Gemme
~

■TkiEI 6RS<3 | DOO, W\ tU
■ nd Schokolade etc .

Hambirger Kaffei - lmportgeechäfl
Emil Tengelmann

' aumauier

[ Paul fgiyosteip
Höchst . Str . l 1
Rabattmark . |

C. Bö»e,Provinzst . l09,MBlck «n( I . - 0st
Job . Hanke , Berlichingen Str . 6.
Fritz Hühner , Schliemannatr . 11.
A. Lange, Weißens . , Berl . AlleG255 .
Franz Möws . Muskauerstr . 84 1_

ifcsch , Schwedonstr . 18.
FranzHIditN >MalplaquetBtr . 25/26
O. PCfc

Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Silklaat . MilcfahJlg . Reinlckil . SLi08
Erich Thiel , Weiße . , Langhuxatr . 139.
Auf; . Würke , Müllerstr 155.

aronioM . LasTfeneinriCHig .
Wllh . �ok�S�hdne�Hüh�� . 12

"
UlBifl- , t ' üiTüiärgnfurzKi .

"" ardelT� St5R,78
Tauroggeaerat . 10

e, E. , SeharnwebArstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Hermann Meyer�SchlTelbeiBerSt . 31.

H

Bethke , Georg , ■oibtirr -
ilral « 44.

Ncakölli, Elbeitr. SS, Kslier -Friedr . .
Str. 64. Weientr . 189, FrleJclslr . II

frrjt »w, Grälz-Strala 44.

Frese , Ernst * GeMh4fte
im SO.

Gaege,Ottoc * Cr
Emst BotfiaDo

"Kolonnenatr . 4.
Brückenstr . 1.

R. Mal, Kaiser Friedrichatr . 233.
F. Pflugmnchet , Colonn . natr . 46.

F. W. srdiierM,tr - 75

■oiHereien

str .

C. Braun , Eldenaergtr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöatr . 80.
H. Friedrich , Straflburg . ratr . 43a
F. Galle , Metzeratr . 38.
Rod . Kiesel , Mirbacbatr . 66.
F. Lex , Belforterstr . 3.
W. Göll ort , Schlesischostr . 80.
A. Slobert , Wrifaibirgentrlf .

„ Schwei�erhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . O 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 85.

oöfllfäfirFiölJepsand

Gustav Richter
Köpenidc , Grünauerstr . 9

mh Ke,

Tiele IMchf .

Zahlungwrleichl�ung�A�

MöSeHnagazine

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daehne , F. , Ei. , Neue Jonasstr . 36.
Oeppeit , Paul , Zossenerstr . 32.

ostrjcMaapiH

ßiagow S liMik
Gitschiner
Straße 63.

1«I8,8IBill1819111918888III181

811181811119881IIIII81IUIIIIIIIii •8BBM88IIIHIU
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Groß , Paul , Warschauorstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . l 48
W�a£ letal�Frankfor�A��

jcluMlaren�c��
Willy Knaotz , Hasenheide 48.
K. Lock , Charl . , Tnimjjmtntr . 1
P. teraohn , Olk . , Mttlleratr . 155.
V. Smlejkovakt , firndirfentr . II

FriJIVoIff�Naugarderstr�l�

M. flliirEllli auchGÄhe ' üsJ :
ptsPhoto - Jansen , Hauptatr . 23.

pj�graphilcjjB�eps
R. Maerz . Badatraese 65.

RudjObijLKReinickeiidorf��

pianos
H,yieriilll | K?u"S,Tenzahle.

g�oßictiiacijtepe�
E. Weidlich , SlealiU. LtidtaitrSl .

■chreiDivapen

O�ProchnoWjNbün�Hera«iJlr�9

SS
Scnneewittcben -

Aneinfgbrikt . : Grubit | ,Potsdam

Heierei

C. Bolle

Bepunn. ui . 2i�,tWo,h ! t88103
Ältester und giCistei
MIlchwlrtschaftlic . her
- Grossbetrieb =

Merlicbepungen

„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcraichcrung — Bchützeo -
Sterbekassenversicherg . atrafie 3 �

,Iduna ' zu Halle a . b .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebongvertinherung .

z ähnaisET

F. Bernart , Blumenst. l II,B . AleiMderst«
W. Best , Sl£aliizer3tr . «2 E. Wrangelstr .
M. Dreiier,Grätz8tr . 7Ül , Treptow .
Dttby , HM Meikölln, Bergst, 48N-K. 1179
Coetze , Kais. -Friedr. -St. lÖSH. N. -Kölln.
( Institut Hafke , Fehrbeliinerst . 241-1
UiPtNd. 3761. Sp. 2ahHileh. m. Betänb. Mk. t |

" Große �rankfurterst . i
EHÜl 123!! Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfnrter Alleel DL
Zihupraxis . ywdea' JHflUersll�JeilzMg�

GJCnhoenJinetaj��jajbv�ejfriJJJj
Pilz

£. Pnaewald7IeiicbK4LRal4V »rit . 35
St . Sor6wlta,Häck «rel,Rudowerst . 34«
Fr . Tz3ihentke . Eäck. . Cbaa»s »Mir. 75i

psüeHM"

u hren und Goldu/aren

MaxEiaermannjCbarl�Nthrliigiti . II -

Max Busse 175/177.
Knlebuach . W. , Frft . ChauaseoSe
Lehmann , Alb , Frankf . Allee 40

Gust . Schönfeld , Sehuhw . u. Rep .
Carl Tegel , Brot - u. Feinbäckerei

�dnigsumnemauien
G. Hübsciier,rkr «,C»U*. ,Baluikf «l . l8

Hauüiaus Emil Bersmann

�aidsdon
Frans PflschnerjHaai-a. Eacbeiimaqk

E . Ballin & Co .
Coonak - Brennepel
Dampf - LikSpfabrlk

Nur Qualitätaliköro .

j 5Svt,g © SoUsxgl
8 60 Filialen in tllen Stadteilen . 1

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

KlrcHner�n Armbmr .
vroSd . lurZoiisc ' , p. Freuden berg .

Frankfurter All «, Eck«
Krcotiigerslr . likire , Welle

W ÜIW M ! �5 »
Groß - Destillation , Ansscfannk .

Oes .Herrn . [ Hßvers Co. ;
( ! j . 550Y8rtiißstEll . &r ; -Berl .

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

Brunnenstr . 16
und Filialen

glni -Yerk. ». FagT. Pr.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und LikSrTa &rlk

Ringfrei

4 Ul . MüllerM.
Buckoweretr . 7/8.

�irtiGtianen, ElaiHillenils

. Auerhof

cate Ml « ;
Alte J . co bstr . 139.

Köpenicker - ,
EckeBiicbeuti

_ Tägl . gr . Künstler - Konzert
L. Goetie,Schulstr . , £cke Mazatr .
A. Groll , Hennlngsdorterstr . 10." " ' Schöneberg

il Hauptstr . 139.Hanptstr .

(Die erste selbsispiel. Doppelgeige
PHtxenHot er

y�Gug�nhergcr , RoseüliiIerstr . SL

Lindentheater , Lindenstr . 110.

Patzenlioler AqjuM
( ir . Fraiiklartentr . lMAmStraaSbg, Platz

RfebecK - AusetclianK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert

iSankTirrrntTil . 34.BleEecITZi _
O. Rohloft . ! feriit . l . BraiiereiKömäälaa

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnies .

Rud. GrunoWcriti . K' ii
Frau A. Paget , Kolonialwaren .
AjSthwarZjCigarTen�Tadjake�

M ariendsrf

H. Knill , Bäckerei , Kalsorstr . 1.
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenat . 128.
MW�ner�Köni�s�ri�Ulicb�WarC�

ÜSüS
IIoIibai,BiebR -i . IcaiUl4r «I . IieiMtull . 5

«. KefstiaBP"834-1-22--1"-88-'Spez . : Geflügelfutter .
C. Kampf er,Bergst . l 37, Uhr. , Gldwl
Krau8e,Kais . Friedr . St79Schwemwfcli .
Fr. Panneck , Borgst 135, Lederw .
E. Schüler . Hortzbftrgpl. Posalnentiej-w.

N ieder - Scliönhausen

O. Stleni,Scbläebl «r . ,Kai ». Wilh. Str . 74
K. Wilke , achlächt . . Lin <len «trl01

�pandau
Karl Heinrich , Eick . , Behüferstr .
O. Rauer,Picbf ! jJr [ rstll7 . M8b«lj «»eh.
Scheoerlein . Brtiint . SS. Fliieh . - . Wrriv.

�iemensstadt

Siemenssladt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konserviernngsartikel .

«{ räüijßsrg

Ggvk�rhftsll�Wy . MaggmnpfjJwiB

TEEL »
J. Höh mann »Bäck. , Pri«4r. -Willi. -8I-27|
K. Drawiel,KaDiq - - St . 4 Back. C pd-Cnfo

s - tiüsnies

P. Jürgen , Kolon w. Berl . Alleel 68.
Wilh . Kocb , Schlachter, lehderitr . 2;WtlU. EXUVU, UViUbWrillOkyl.vuuvz». . . «t
Thüßlng ' sDrogerlonWelßen » « «
Otto Obst . Fl u. tVuraiv . Einfall . 7» .

w iltielmsruh

CarlGahl,ScbIäebMrcl,EfelveiCitr . ! 6.
J . Laschinski,lück . . EilciweiQ8C . U.
Wen�ertlUljiriij «�

Wurenfiau » 54. Colsen )
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Nr. 309 . 31. Jahrgang. WM des Lmiirls " Wim öollislilntt. MMsch , 11. November 1914.

Heute üfittwocl), den 11. November : Zalilabend in Groß ' Berlin .

Verlustlisten .
Xte Verlustliste Sir . 73 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen !
23. Rcs. - Jnf . - Brig . , Stab ; l . Garde - Reg . ; Garde - Gren . - Reg .

Alexander ; 3. Garde - Reg . ; Garde - Jäger - Bat . ; Gren . - Reg. Nr . 1;
Nes . - Jnf . - Reg, Sir . 3; Landw . - Jnf . - Reg . Sir . 4; Gren . - Reg . Sir . 5;
Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 6; Brig . - Ers . - Bat . Sir . 3; Leib - Gren . - Reg .
Nr . 8 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 9; Res . - Jnf . - Reg . Sir . 10 ; Greil . - u.
Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 11 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 13 ; Landw . - Jnf . - Reg .
- tr . 17 ; Res . - Jnf . - Reg. Sir . 19 ; Jnf . - Reg . Sir . 20 ; Brig . - Ers . - Bat .
Nt . 20 ; Jnf . - Reg. Sir . 21 ; Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 23 ;
Landw . - Jnf . - Reg . Sir . 24 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Sir . 26 ; Ins . -
Regimenter Nr . 28 . 29, 30 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 30 ; Jnf . - Reg .
Nn 31 ; Füs . - Rcgimcnter Sit . 33 , 34 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 34 ; Brig . -
Ers . - Bat . Sir . 34 ; Füs . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 37 ; Fiis . - Rcgi -
menter Nr . 38 , 39 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Fus . - Reg . Nr . 40 ; Brig . -
Grs . - Bataillone Sir . 42, 44 ; Jnf . - Regimentcr Sir . 45, 46 ; Landw . -
Jnf . - Reg. Sir . 46 ; Jnf . - Regimentcr Nr . 48, 49 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 51 ; Jnf . - Reg . Sir . 54 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 55 ; Jnf . - Regimcnter
Nr . 59, 60 , 66 , 69 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 69, 72 ; Landw . - Jnf . -
Reg. Sir . 72 ; Ins . - u. Res . - Jnf . - Reg . Sir . 73 ; Res . - Jnf . - Reg . Sir . 74 ;
Znf. - Reg. Nr . 75 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 76 ; Jnf . - Reg . Nr . 77 ; Res . -
Jnf . - Reg. Nr . 78 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 80 ; Jnf . - Reg . Sir . 85 ;
Nes. - Jnf . - Reg. Sir . 86 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Sir . 88 ; Gren . - Reg .
Nr . 89 ; Füs . - Reg. Sir . 90 ; Jnf . - Reg . Nr . 92 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 93 ;
Jnf . - Regimenter Sir . 118 , 128 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 130 ; Jnf . - Re -
fitmenter Sir . 131 , 132 , 135 , 137 , 144 , 148 , 151 , 154 , 155 , 156 , 158 ,
J59, 160 , 162 , 163 , 164 , 165 , 166 , 167 , 169 , 170 , 172 , 173 , 174 , 175 ;
�andst . - Bataillone Bartcnstein , Beuthen Ob. - Schl . ; II Kottbus ,
Jnsterburg II , 5fonitz > St . Wendel .

Jäger - Bataillone Sir . 2, 3, 4; Res . - Jäger - Bataillone Nr . 5,
6 9; Jäger - Bataillone 10, 14 ; Maschincngewehr - Slbteilnngen Sir . 1,

4; Res . - Maschinengewehr - Abt . Nr . 5; Res . - Festungs - Maschincn -
gcwebr - Abt . Nr . 2.

Kür . - Regimenter Nr . 4, 8; Trag . - Reg . Nr . 2; Gren . - Reg . zu
' Pferde Nr . 3; 3ies . - Drag . - R»g. Sir . 8; Drag . - Regimenter Sir . 7, 14,

l ?. 18, 24 ; Res . - Hus . - Reg . Nr . 1; Hus . - Regimenter Sir . 3, 4, 11, 12 ;
Nei . - Ulanen - Regimenter Nr . 5, 9.

2. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 6, 9, 10 ;
Nes. - �eldart . - Regimenter Nr . 12, 13 ; Feldart . - Regimenter Sir . 14,
in ; Sies . - Feldart . - Reg. Nr . 16 ; Feldart . - u. Res . - Feldart . - Rcg .
m

17 ! Feldart . - u. Rcs . - Feldart . - Reg . Sir . 18 ; Res . - Feldart . - Rcg .
' Jf-, 19 ; Feldart . - u. Res . - Feldart . - Reg . Sir . 20 ; Feldart . - Rcg . Sir . 21 ;
Ncs. - Feldart . - Reg. Nr . 22 ; Feldart . - Regimenter Sir . 24 , 38.

Fußart . - Regimenter Nr . 1. 6, 7, 8; Res . - Fußart . - Rcg . Sir . 8.
Gardc - Pion . - Bat . ; Pion . - VersuchS - Komp . ; 1. Pion . - Bataillone

Nr . 2. 4; Pion . - Ers . - Bat . Nr . 4; 2. Pion . - Bat . Nr . 7; Pion . -
Hataillone Nr . 8. 17, 19, 29 ; Pion . - Ers . - Bat . Metz .

Train - Abteilung Nr . 2.
* *

*
Die bayerische Verlustliste Sir . 46 bringt Verluste des

fN. Jnf . - Reg. Lindau und des Brig . - Ers . - Bat . Sir . 2 München und
vaffnu .

r Die sächsische Verlustliste Sir . 51 enthält Verluste des Brig . -
�rs. -Bat. Nr . 47 , des Gren . - Reg . Nr . 101 , Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg .

401 , Jnf . - Reg. Nr . 102 ; Res . - Jnf . - Reg. Sir . 103 ; Inf . - u. Rcs . -
Jnf . - Reg. Nr . 104 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 107 ; der Jnf . - Regimenter
Lr . 133 , 139 , 178 , 181 , 182 und des Rcs . - Jäger - Bat . Nr . 12 ; ferner
oes Garde- Reiter - Reg. ; des Ulanen - Reg . Nr . 17 ; Hus . - Reg . Sir . 19 ;

Res. - Feldart . - Reg. Nr . 23 ; der Feldart . - Regimenter Nr . 48 , 68 ;
jsss Pion . - Bat . Nr . 22 und der Pionicr - ? lbt . der 8. Kavallerie -
L- ldiiion .

Die württembcrgische Verlustliste Nr . 54 bringt Ver -
Ulste des Jnf . - Reg. Skr. 120 ; des Füs . - Reg . Nr . 122 ; des Drag . -
Neg . Nr . 26 und des Ulancn - Reg . Sir . 20.

l - ius Groß - öerlin .
Im <tafe .

Der Krieg wertet Pegriffe und Vorurteile um . Wir

habeir es in den letzten Wochen erlebt und können es täglich
Mtstellen . Die Schützengräben sollen egalisierend wirken auf
Stände und Klassen . Das können wir hier in Berlin , die
« " r weit weg vom Schuf ; sind , vorläufig weniger gut benr -

�ilen . Aber auf der Straße , im Lokal , in den Elektrisckien
lind sonstwo kann man beobachten , wie die norddeutsche steif -
leinene Kastenscheidung einen Stoß — wenn auch nur vor -

übergehend — erlitten hat . Man rückt nicht mehr ab von

schwieligen Händen und erträgt sogar Schweißgeruch , ganz

ordinären Schweißgeruch . Sofern er aus emer feldgrauen

Uniform dringt . Er ist salonfähig geworden . Und der

Präger der Uniform hat überall Zutritt . Ja , es ist eine kost -
l ' che Zeit !

Kürzlich kam ein Soldat in ein „ feudales " Caf6 . Ein

Einfacher Soldat und ohne jede Auszeichimng . Seme ge -

bräunten Wangen zierte ein wilder Kriegerbart . seine Mon -
wr war hart mitgenommen und die Füße steckten i „ plumpen ,

rauhledernen Schaftstiefeln , an denen noch russtlche oder bel -

5' sche Erde kleben mochte . Er trat herein und sah einen

Augenblick wie geblendet in die strahlende Beleuchtung . Nur

ru ' en Augenblick , dann setzte er sich mit ruhiger Selbstvcr -

standlichkeit an einen freien kleinen Marmortisch . Er reckte

srine stäunnmen Glieder wohlig in dem beguemen Korb,e,iel
ünd seine Füße sanken sanft in den dicken , weickieu Laufer .

das bekannte Caf�publikiun . �unge Gents im

�utaway. mit weißen Gamaschen über den Schuhen , die

Zigarette im schlaffen Mindwinkel . Damen , imt kunstvollem .

verdächtig reichem Haarschopf , in eine Wolke von Parfüm ge -

' üllt . dann alte , würdige Herren , in Begleitung von fugend -

lichen Nichten , einsame Damen , scharf an der Grenze zum

"gefährlichen Alter " , ehrpusselige Ehepaare und öergleicheil

wehr . Aber alles ist gut in Kluft , todschick , fabelhaft vornehm .

Auch die Kellner , die in tadellos weißer Wasche und im knapp

utzendeii Schwalbenschwanz sich achglatWwilchen�rtiihlen hm -

burctpvanden. Und mitten drin der S- oldat . Feldgrau .

Niemand wehrte ihm . Er bestellte seinen Kaffee und der

Kellner eilte fort , um bald wiederzukommen , als war - der

Vornehmste Gast , den er bediente . Ter Soldat nahm m aller

Gemütlichkeit eine kurze Pfeife heraus , stopfte sie frnch mit

t�abak und begann zu ' ranchcu . Niemand sagte etwa » . Uber

Wder sah - n iliin bin Nicht böse , nem halb neugierig , halb
in heiliger Scheu Denn die linke Hand war verbunden

und an der Schulter sah man ein kunstlos zugenahtes Loch

' m Rock daß sehr wohl von einem Granatfvlitter herrühren

konnte. Jetzt kam sogar der Geschäftsführer heran und unter¬

hielt sich wohlwollend mit dem Krieger , bis die Musik wieder
einsetzte und ein patriotisches Lied durch den Raum brauste ,

Ja , so ändern sich die Zeiten und die Wirte , Es gibt
eine Reihe Fälle , in denen Wirte Arbeitern den Zutritt ver -
wehrten , weil das Lokal ein besseres sei und weil die Gäste
Llnstoß nehmen würden , wenn Slrbeiter zugelassen werden .
Und kürzlich ist in einem starkbesuchten Caf6 im Westen ele -
gant gekleideten Herren das Rauchen einer Pfeife , und einer
älteren Dame , „ die am Hofe der Kaiserin Friedrich verkehrt
hat " , wie nachträglich bekannt wurde , in demselben Cafö das
Stricken von Soldatenstrümpfen untersagt worden . Die
Gäste hätten sich an dem Wollgeruch gestoßen , meinte der
Inhaber bezüglich des letzteren Vorfalles .

Slber einen Krieger in Feldgrau , mit rauhlederncn Sckiaff -
stiefeln und einer Klobenpfeife hinauszuweisen , das würde
Wohl kein Wirt riskieren . Und das ist auch gut so !

Tie Berliner Kakaostube vom Roten Kreuz ,
die im Hause Brunn enstr . 128 in der vorigen Woche eröffnet
wurde , hat rasch einen lebhaften Zuspruch gefunden . Unter ihren
Gästen überwiegen zunächst noch die Kinder , aber auch Erwachsene
finden sich in zuiuchinender Zahl ein , Männer und besonders
Frauen . Die Kakaostube ist untergebracht in einem geräumigen
Laden , der bei aller Schlichtheit seiner Slusstattung einen freund -
lichen Slufcnthalt bietet . Die weißgcstrichenen Tischchen sind jedes
mit einem Topf blühenden Heidekrauts geschmückt , einfacher Bild -
schmuck hängt an den Wänden . In dem . . Schankraum " , der durch
einen langen Anrichtetisch abgegrenzt ist , deuten dickbäuchige Kakao -

lessel und übervolle Schrippenkörbe auf Massenbesuch hin . Mit
dem angestellten Küchcnpersonal teilen ehrenamtlich tätige Damen
vom Roten strcuz sich in die . trbcit . Ter eintretende Gast erwirbt
für 2 Pfennig eine Marke , gegen die ihm dann ein Becher
Kakao von etwa ein Fünftel Liter und eine Schrippe eingehändigt
wird . Gegenüber d ? m geringen Preis überrascht die Güte des Ge -
tränks . Wer die tatsächlichen Kosten von Kakao und Schrippe sind
allerdings , was ohne weiteres einleuchtet , über doppelt so hoch .
Die Mehrausgaben deckt das Rote Kreuz . Offen gehalten wird
die Kakaostube am Vormittag von 7 —11 und am Nachmittag von
VA bis VA Uhr . In den Nachmittagsstunden ist der Besuch am

stärksten , weil da die Kinder zahlreich kommen . Schon vor Er -

ösfnung stehen sie wartend aus der Straße , und ähnlich bleibt der

Zustrom bis in die siebente Slbendstunde . Draußen versucht ein

Schutzmann durch ordnende Slussicht sich nützlich zu machen .
Drinnen sorge » gedruckte Wandanschläge und mündliche Mahnun -

gen für die nötige Ordnung . „ Leere Becher sind am Büfett abzu -

geben, " liest man da . Ein anderer Anschlag bittet , „ den Raum

nach dem Essen gleich zu verlassen " . Die Kinder betragen sich,
wie die Leitung uns sagte , anständig und gesittet . Daß ein Ge -

schwirr , wie wenn wir in einem Bienenkorb wären , den Raum er -

füllt , läßt sich denken . Man wünscht und hofft , daß der Besuch auch
von Erwachsenen sich noch weiter steigern möge . Gerade aus die

Erwachsenen wird bei diesem Unternehmen gerechnet .

Tie Berntuug des Armenetats

in der Ariiiendircltion baben unsere Genossen benutzt , um eine Reihe
von Beschwerden über Matznahmen vorzutragen , die die Verwaliung
in der letzten Zeit getroffen haue . Namentlich Wielen sie darauf hin .
datz die Klagen , wonach unterstützungsbedürftige Personen von den

Vorstehern abgewiesen würden , sich sehr häuften und datz hiergegen
energisch eingeschrulen werden müsse ; die Bedürftigen hätten unter

solchen Eigenmächtigkeiten schwer zu leiden . Ferner seien die Gründe
für eventuelle Ablehnungen von Unterstützungen in den Akten und
Monatsberichten anzugeben . Wenn auch anzuerkennen sei, datz die Herren

zum Teil mir Arbcil überladen wären , mutzte doch darauf gehalten
werden , datz die Vorsteher sich der schweren Zeit gewachsen

zeigen . Herr Stadtrat Doflein gab zu, datz einzelne Fälle vor -

kämen , in denen die Vorsteher nicht ihrer Pflicht genügten ; er dränge
in solchen Fällen aber energisch ans Abhilfe .

Weiter brachten unsere Genossen zur Sprache , datz mit der Eni «

sendung von Kindern in Heim - und Heilstätten bei Beginn des

Krieges aufgehört worden sei . Nur in ganz schweren Fällen —

Tuberkulose — wären noch Kinder sortgeschickt worden . Die Armen -
direktion �habe von dieser Matznabme keine Kenntnis erhalten ;
ein derartiges Verfahren bringe für einen größeren Teil der ärmeren
Bevölkerung schweren Schaden an der Gesundheit mit sich. Die im
Etat vorgesehenen 250 000 M. seien keineswegs verbraucht , es hätte
daher eine derartige Verfügung vom Magistrat nicht erlassen werde »

dürsen , ohne der Stadtverordnetenversammlung und der Armen -
direltion hiervon Kenntnis zu geben . Stadtrat Stratzmanir und
Stadirat Doflein erklärten hierzu , datz ja auch die Krankenkassen
Einschränkungen in der Wohlfahrtspflege vorgenommen hätten und

datz in dieser schweren Zeit viele Frauen sich nicht von ihren kranken
Kindern trennen möchten . Demgegenüber wurde auch von bürger -
lichen Mitgliedern betont , datz die Stadt Berlin derartige Matz -

nahmen nicht treffen dürfe ; auf alle Fälle aber sei zu fordern , datz
die Direktion von solchen schweren Eingriffen Kenntnis erhalle .

Der von unseren Genossen gestellte Antrag : „ Die Armen -
direktion ersucht den Magistrat , baldigst die Genehmigung zu er -
teilen , damit die Entsendung von Kindern in Heim - und Heilstätten
unter den bisherigen Bedingungen wieder aufgenoiilinen werden
könile, " wurde inir großer Mehrheit angenommen . Die Slrinen -

speisungsanstalt fordert infolge der erhöhten Preise für Hülsen -
srüchte ' und andere Lebensmittel einen erhöhten Zuschuß von 60000
Mark . Die Speisung soll am 1. Dezember beginnen und bis
31. März fortgesetzt werden . ES wird mit 3 —900 000 Portionen
gerechnet . Bcichloffcn wurde , den Betrag beim Magistrat zu be -
antragen .

Bei der Festsetzung deS Etats wurde betont , daß bisher in
diesem Jahre ganz erhebliche Mittel für Extraunterstützungen ge -
braucht worden seien . Infolge der ganz unzureichenden Arbeits -
losenunterstützungen seien viele Familien gezwungen , noch Armen -
unterstützring in Anspruch zu nehmen . Namentlich in den Monaten
August , September , Oktober , den Kriegsmonaien . sind die Ausgaben
für Sonderunterstützungen zum Teil auf das doppelte in einzelnen
Kommissionen gestiegen . Jni Monat September wurden 292 000 M.
an Extraunterslützllngen gezahlt , gegen 122 000 M. im vorigen Jahre .
Wenn auch im letzten Monat infolge Rückganges der
Arbeitslosigkeit eine Abnahme der Ausgaben eingetreten ist ,
wird doch mit einer erheblichen Etatsüberschreitung zu rechnen sein .
Für den Etat von 1915 lassen sich nur schwer feste Grundlagen
ichaffen ; es wird von der Dauer des Krieges abhängen , welche
Beträge namentlich für Extraunterstützungen gebraucht werden .

Die Direktion beschloß , nach den Anträgen des Etatsausschusses
die dauernd zu zahlenden Unterstützungen um 300 000 M. zu er -
höhen uizd auf 8 Millionen festzusetzen .

Für Pflegegeldcr wurden wieder 1450 000 M. eingestellt . An

Extraunterstützungen werden 200 000 M. mehr gefordert und
1900 000 M. eingestellt .

Für obige drei Posten wird also ein Mehr von 500 000 M. , zu -
stimmen 11350 000 M. gefordert .

Eine wesentliche Erhöhung erfuhren noch die Erstattungen für

auswärtige Gemeinden wofür 810 000 M. vorgesehen wurden , ferner
Kur - und Vcrpflegungskosten in Krankenhäusern , welche 643 000 M.

erfordern und die Armenspeisungsanstalt , welche 90 000 M. erhalten
soll . Die Einnahmen im Betrage von 1 887 000 M. setzen sich
aus Erbschaften und Erstattungen von Angehörigen und auswärtigen
Gemeinden zusammen .

Der gesamte Etat siebt eine Einnahme von 1 867 600 M. und
eine AuSgage von 14 510 500 M. vor . Das bedeutet gegenüber dem

Vorjahre ein Mehr von 764 000 M.
Bemerkt sei noch , daß die Ausgaben sich nur auf die offene

Armenpflege beziehen . Für die Krankenanstalten , Asyle , Waisen -
pflege usw . werden besondere Etats aufgestellt .

Der Beschäftigungsgrad in der letzten Oktoberwoche .
Aus dem soeben erschienenen 9. Wochenbericht deS Statisti - -

scheu Aintes der Stadt Berlin über den BeschäfrigungS -

grad ist eine Steigerung der Gesamtzahl der versicherungspflichtigen

Mitglieder von 237 Krankenkassen Grotz - Berlins von 1 000 716 am

24. auf 1 008 960 am 31. Oktober zu entnehmen . Die EntWickelung

ist sonach durch eine Zunahme um 8244 oder 0,32 Proz . bezeichnet .
Beim weiblichen Geschlecht bezifferte sie sich ans 4897 oder 1,11 Proz .

gegen 3347 oder 0,69 Proz . bei den Männern .

Besonders tritt die lebhaftere EntWickelung des weiblichen Be -

schäftigungsgrades bei den 28 Allgemeinen Ortskrankenkassen her -

vor , wo sie sich auf 8696 oder 1,15 Proz . belauft gegen 1972 oder

0,37 Proz . beim männlichen Geschlecht . Bei den gewerblich ge -

gliederten Krankenkassen ergibt sich für beide Geschlechter eine Zu -
nähme um 3392 oder 0,91 Proz . , im einzelnen u. a. eine solche

von 1665 oder 1. 91 Proz . bei der Metall - und Maschinenindustrie ,

von 693 oder 1,77 Proz . beim Verkehr — hier wesentlich als Folge
der Neueinstellungen bei der Post .

Die in dem Bericht des Statistischen Amts gleichfalls berück -

sichtigten Anschreibungen der freien Gewerkschaften zeigen eine Ab -

» ahme der Zahl der Arbeitslosen von 28 844 am 26. Oktober auf
26 586 am 2. Siovember , d. i. um 2258 oder 7. 83 Proz . Mit einer be -

achtenswerten Abnahme , nämlich um 1059 Arbeitslose , treten die

Metallarbeiter hervor , bei den Holzarbeitern beläuft sie sich auf

499 , im Buchdruckgcwerbe auf 514 , bei den Textilarbeitern auf 100 ,
bei den Transportarbeitern auf 76, während einige Fachverbände
des Baugewerbes die entgegengesetzte Enlwickelirng zeigen , so die

Putzer und Stukkateure ( Z- 56) , die Zimmerer ( - j - 50) .

Für die Bürgerspeischallen

hat das Rote Kreuz , das nach Ausbruch des Krieges
diese Anstalten einrichtete , die Stadt Berlin um Bet¬

hilfe gebeten . Es bestehen jetzt drei dieser für Be -

dürftige bestimmten Speisehallen , und die Gesamtzahl ihrer
Besucher ist bis zu 12 000 an einem Tage . Das Rote Kreuz
verkauft durch den Zcntralarbeitsnachwcis , durch die Gewerk¬

schaften und auch in eigenen Ausgabestellen die Speise -
marken für 10 Pf . , muß aber seibor die Portion sehr
viel höher bezahlen , so daß ein beträchtlicher Zuschuß
erforderlich ist. Um die Wciterführung des Unter -

nchmenS zu ermöglichen , bat nach Verhandlungen mit
dem Roten Kreuz unter Hinzuziehung von Vertretern
der Laiidesverstcherungsanstalt und der Gewerkschaften der

Magistrat beschlossen , künftig einen Zuschuß von 5 Pf . für
jede in den Bürgerspeisehallen abgegebene Mittagsportion
zu leisten , doch will er im ganzen nicht mehr als 12 000
Mark pro Monat dafür auswenden . Er bittet jetzt die
Stadtverordneten um Gonehntigung . Bedingung des Zu¬
schusses soll sein , daß bei dem Markenverkauf die Bedürftig -
keit kontrolliert wird durch Vorlegung der von den städtischen
Unterstützungskoinmissionen , der Landesvcrsicherungsanstalt
Berlin oder den Gewerkschaften ausgegebenen Kontrollkarten
oder Unterstützungsbogen . Die Besorgnis vor einer miß -
bräuchlichen Ausnützuug war der Grund , aus dem der Magistrat
erst nach längeren Verhandlungen sich zur Gewährung dieser
Beihilfe entschloß . Die Landesversicherungsanstalt hat , wie
in der Begründung der Magistratsvorlage mitgeteilt wird ,
dem Roten Kreuz gleichfalls einen Zuschuß in Aussicht ge -
stellt , 2>/z Pfennig pro Portion , doch nicht über 6000 M. pro
Monat . Die Beihilfen von 12 000 M. und 6000 M. , zu -
sammen 18 000 M. , würde einer Durchschnittszahl von täglich
8000 Portionen entsprechen . Zurzeit sollen etwa 10000 Per -
sonen in den drei Anstalten gespeist werden , sagt die Be -
gründung , die dabei wohl gleichfalls den Durchschnitt meint .

Daß der Bedarf manchmal weit über den Durchschnitt
hinausgeht , läßt eine uns zugegangene Beschwerde vermuten . Zlm
letzten Freitag hatten bei der Bürgcrspeisehalle am Moritz -
Platz viele Besucher die Enttäuschung , gar nichts zu erhalten .
Nachdem sie lange in einer bis auf die Straße hinausreichen -
den Reihe gewartet hatten , sagte ihnen schließlich ein Ordner ,
es sei nichts mehr da . Lluf entrüstete Zurufe soll er mit der
Behauptung geantwortet haben , daß ja manchmal genug
drübergeblieben sei. Wenn man danach etwa eine Einschräu -
kung der Portionenzahl für ratsam gehalten hat , so hat sich
jetzt gezeigt , daß eine solche Maßregel übereilt war . Wenn
der Winter eintritt und mit ihm sich auch die Arbeitslosigkeit
verstärkt , wird auch das Bedürfnis nach billigen Speisegelegen -
heilen noch steigen . _

Verbesserung der Schöneberger Arbeitslosen »
Unterstützung .

Die am Montag abgehaltene Stadtverordnetenversammlung be «
schloß , daß nunmehr die Auszahlung der Unterstützungen an die
HilsSbedürftigen wöck entlich vorgenommen werden soll . Ferner
unterbreitete der Magistrat eincir Antrag , wonach in Zukunfr den -
jenigen Erwerbslosen , die von einer Berufsvereinigung Unterstützung
beziehen , diese zur Hälfte auf die städtische Unterstützung angerechnet
werden soll . Die Kassen der Berufsvcreinigungen sollen die Beträge
des städtischen Zuschusses auslegen und monatlich mit der Stadt
abrechnen . Genosse Küter bedauerte , daß der Magistrat erst von
oben gezwungen werden mußte , seinen früheren Beschluß — die
ganze Unterstützung in Anrechnung zu bringen — abzuändern . Er
verlangte , daß auch eine teilweise Anrechnung der Berufsunterstützungen
unterbleiben solle .

Die Begründung der Vorlage , daß die Stadt durch die Be -
schlüsse des Provinziallandtages gezwungen sei , 50 Proz . der Ge -
werkschaftsunterstützung anzurechnen , treffe nicht zu .

Von der liberalen Mehrheit äußerte sich niemand zu den vor -
liegenden Anträgen . Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Au -
träges wurde dann die Magistratsvorlage angenommen .

Ein anderer sozialdemokratischer Slntrag . als Nolstandsarbeiten
den Bau des geplanten Torbogens zu beginnen , wurde ebenfalls
von den Liberalen abgelehnt , mit der Begründung , daß die Roh -



materiaNen um daS Doppelte gestiegen , auch ZlrLeitSlrSfis jetzt nicht
zu haben seien .

Genosse Mollenvuhr wie ? darauf hin , daß Arbeitskräfte genügend
vorhanden sind .

Die sozialdemokratische Fraktion hatte außerdem noch zwei
Dringlichkeitsanträge eingebracht , in denen verlangt wurde , daß den
Hilfsbedürftigen mehr Entgegenkommen gezeigt und die kürzlich be -
schlossene Näh - und Strickstube nicht zu Lohndrückereien benutzt
werden solle .

Gegen die Verhandlung der Anträge erhoben die Liberalen
Widerspruch , so daß erst eine spätere Sitzung sich damit beschäftigen
kann .

Zum Schluß folgte eine geheime Sitzung .

Unzulässige Unterstüftungsentziehung .
Recht eigenartig geht die IX . llnterstützungSkommission in Char -

lottenburg . Kaiserin - Angusta - Allee 89 , gegen die Frau eines Kriegs -
teilnehmerS vor . Diese erhielt eines TagS von der Kommission
folgende Aufforderung :

„ Wie wir erfahren , hatte Ihr Hauswirt die Freundlichkeit , Ihre
Miete auf 13 M. monatlich herabzusetzen , jedoch erst vom September
an . Wir ersuchen Sie nun dringend , die rückständige Miete für
August und September und die Oktober - Miete zu zahlen , da sonst
von Ihrer Kriegsunterstützung Abzüge für die Miete gemacht werden
müssen . — Wir haben erfahren , daß Sie in der Lage sind , Ihre
Miete zu begleichen . '

Dazu ist zu bemerken , daß die Frau monatlich 58 M. für sich
und einen zwölfjährigen Knaben erhält . Davon zahlt 28 M. der
Arbeitgeber des Mannes und die fehlenden 39 M. die Stadt Char -
lotienburg . Die Stadtverordnetenversammlung hat nun kürzlich be -
schlössen , daß in jedem Falle den Angehörigen der Kriegsteilnehmer
zu der staatlichen Unlerstützung ein Zuschuß von 100 Proz . aus
städtischen Mitteln gegeben werden soll . Nach diesem Beschluß hat
die Kommission nicht das Recht , von der Unterstützung Abzüge für
Miete jju machen . Wir erwarten daher , daß der Magistrat so schnell
als möglich die Kommission darüber belehrt , daß ihr Vorgehen un -
zulässig ist . _

Familientragödie in Charlottenburg .
Im Hause Riehlstraße 8 zu Charlottenburg hat die Frau des

Kaufmanns Prüfer sich und ihre beiden Kinder mit Leuchtgas ver¬

giftet . Der Ehemann ist dann auf die gleiche Weise seinen An -

gehörigen in den Tod gefolgt . Vermögensverfall infolge des Krieges
soll den Grund der Verzweiflungstat bilden .

Zur Vorficht beim Lesen der Verlustlisten
. mahnt ein Fall , der sich am Dienstag zugetragen hat . Die vier -

undzwanzigjährige Kassiererin Antonie Degenhardt , Babelsberger
Straße 4. halte am Montag die Verlustliste durchgesehen , da ihr
Bräutigam im Felde steht . Plötzlich entdeckte sie den Namen des -
lelben . Vorname und Heimatort waren genau angegeben und nach
der amtlichen Liste wurde der junge Mann als gefallen gemeldet .
Das Mädchen , das jeden Irrtum für ausgeschlossen hielt , beschloß .
aus dem Leben zu scheiden . Sie schloß sich in dem Badezimmer
ihrer Wohnung ein , bekränzte den Raum , in dem sie ihr und ihres
Verlobten Bild aufgestellt hatte , mit frischen Blumen und trank dann
im Bad eine Lysollösung . Nach einigen Stunden wurde das schwer -
erkrankte junge Mädchen noch lebend aufgefunden . Sie wurde in
das Schöneberger Krankenhaus gebracht , wo sie kurz nach ihrer
Einlieferung starb . Besonders tragisch wird der Fall noch dadurch ,
daß die Schwester der Lebensmüden erfuhr , daß der als gefallen
gemeldete Infanterist nicht der Bräutigam ihrer Schwester sei ,
sondern daß eS sich in diesem Falle um einen Namensvetter des

jungen Mannes , der ebenfalls aus Berlin stammte , handelte .

Eröffnung von Lese - und Unterhaltungszimmern für
Künstler und Schriftsteller .

Die „ Kunst halle Wilmersdorf " eröffnete am
9. November in ihren Räumen Pariser Straße 45 , 1. Stock ,

für die Dauer des Krieges Lese - und Unterhaltungs -
z immer , zu denen Künstler und Künstlerinnen sowie
Schriftsteller und Schriftstellerinnen werktäglich von 10 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends freien Zutritt haben . Karten

dafür werden unentgeltlich verabfolgt durch die Geschäftsstelle
der Kunsthalle , Pariser Straße 45 , 1. Stock , durch die Ge -

schäftsstelle des „Wirtschaftlichen Verbandes bildender

Künstler " , Charlottenburg , Lutherstraße 46 , und durch Herrn
Bildhauer Dannhäuser in Berlin - Wilmersdorf , Lietzenburger
Straße 40 .

_

Ei » Straßcnunfall ereignete sich in Charlottenburg am Luisen -
vlotz . Dort fuhr der Fahrer des Triebwagens 2801 der Großen
Berliner Straßenbahn in der Richtung Siemensstadt gegen den da -
selbst haltenden Triebwagen 1223 auf . Bei dem Zusammenstoß er -
litt Herr Friedrich Sieling , der in dem Wagen 2861 sich befand ,
Brust - , Lungen - und Wirbelquetschungen und mußte nach dem
Krankenhaus Westend geschafft werden . Weitere acht Personen , die

gleichfalls in dem Molorwagen standen oder saßen , klagten über

Brustschmerzen . In dem angefahrenen Wagen erlitten gleichfalls
mehrece Fahrgäste leichlere Verletzungen . — Vor dem Hause Große
Frankfurter Straße 14l , wo gegenwärtig Stratzenbauarbeiten aus -

geführr werden , kam der schwerhörige Arbeiter Georg Berger , der
offenbar die WarnungSsignale eines herannahenden Straßenbahn¬
wagens der Linie 69 überhört hatte , dem Wagen zu nahe und wurde
uingestoßen . Er erlitt eine leichte Gehirnerschütterung und fand im

Krankenhaus Friedrichshain Aufnahme .

Busttag und Totensonntag .
Der Polizeipräsident erläßt folgende Bekanntmachung über die

Feier des Bußtages und Totensonntags in diesem Jahre :

Die gegenwärtigen Zeitverhältnisse machen eS erforderlich , daß
am Bußtage und Totensonntage dieses Jahres strengere Grundsätze

hinsichtlich der Zulassung öffentlicher Theater - und ähnlicher Ber -

anstaltungen zu gelten haben als bisher . Mit Rücksicht hierauf
wiro unter Zusiimniung des Königlichen Oberkommandos in den

Marken für den Bereich des LandeSpolizeibezirks Berlin folgendes
bekannt gemacht :

1. An dem auf den 22. November fallenden , dem Andenken der

Verstorbenen gewidmeten Jahrestage sTotensonntag ) werden als

Aufführungen ernsten Charakters nur zugelassen : a) Aufführungen

klassischer oder modern - literarischer Theaterstücke völlig ernsten

Charakters in Theatern , die einem höheren Kunstinteresse dienen ;

bl Aufführungen geistlicher Musik und Aufführungen von Lichtbildern

ans der biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem Zweck und

Charakter in Kirchen oder in den Räumen solcher Konzert - und

Theaterunternehmungen , deren Zweck eS ist , Darbietungen mit

höherem Kunstinteresse zu veranstalten .
2. Am Bußtage , Mittwoch , den 18. November , und am Toten -

sonntage , den 22 . November , erstreckt sich das Verbot der öffent -

lichen Veranstaltungen auch auf alle private », in Theatern , Konzert -
und sonstigen öffentlichen VergnügtmgSlokalen veranstalteten Lust -
barkeiten .

3. Borträg : über ernste Gegenstände , die nicht unter den Begriff
der Lustbarkeiten fallen , sind wie bisher auch diesmal gestattet . —

Die polizeiliche Genehmigung der hiernach grundsätzlich zulässigen
Veranstaltungen ist rechtzeitig nachzusuchen .

Arbeiter - Bildungöschule . Der KursuS : „ Die wiffenschastlichen

Grundlagen der Arbeiterbewegung ' fällt deS heutigen Zahlabends
Wegen aus .

Kleine Nachrichten . Im Tiergarten erschossen hat sich gestern
ein Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht bestimmt feststeht . Man
fand ihn morgens um 7 Uhr am Floraplatz in der Nähe einer
Ruhebank tot daliegen . Der Revolver , aus dem er sich eine Kugel
in die rechte Schlüte geschossen hatte , lag neben der Leiche . Diese
wurde nach dem Schauhause gebracht . Bei dem Toten fand man
Papiere , die auf den Namen eines Dekorationsmalers Gustav Schnell
lauten . — Am Maybachufer sprang ein Mann , der ein Weilchen un -
ruhig am Ufer auf und ab gegangen war , plötzlich kopfüber in den

Landwehrkanal . Als er wieder austauchte , gelang es Schiffern , die
mit ihren Kähnen in der Nähe lagen , ihn mit einem Bootshaken an
der Kleidung zu fassen und zu landen . Der Mann wurde , nachdem
man ihm die erste Hilfe geleistet halte , nach der Wohnung gebracht .

In Oranienburg stürzte das dreijährige Töchlerchen des
im Felde stehenden Landwebrmannes Weikussat . Kurfürstenstr . 9, _

in
einem unbewachten Augenblick beim Hinauslehnen aus dem Fenster
in die Tiefe . Das Kind war sofort tot .

Der Gesangverein Reu . Erwacht ( M. d. D. A. - S. - B. ) veranstaltet
mit dem Frauen - und Mädchenchor Osten <M. d. D. A. - S. - B. ) unter
Leitung des Dirigenten Herrn Heinz BIcil am Sonntag , den 15. November ,
abends 7' / , Ubr , in Obiglos Festsälen «früher Keller ) , Koppenstraße 2g, ein
Wohltätigtcilskonzerl zum Besten der »tinderschutzkommifsion . Mitwirkende :
Herr Modern ( Violine ) , Herr Becker (Cello ) , am Flügel Herr Heinz Bieil .
Eintrittskarlen zu 30 Pf. sind im Zigarrengeschäst von Paul Harsch , Engel -
user 15 ( Gewerkschastshaus ) , ini Bureau des 4. Wahlkreises , Stralauer
Platz >0/11 , und in allen mit Plakaten belegten Geschäften zu haben .

Seinen Wochenlohn von 32,08 M. hat am Sonnabendnachmittag
aus der Linie 4g, Schönhauser Allee bis Fichicitraße , ein Arbeiter verloren .
Der ehrliche Finder lvird gebeten , das Geld bei Krebs , Lychcncr Str . 12,
Ouergeb . III , abzugeben .

Mus öee Partei .
Eine irreführende Zurückweisung .

Die „ Schwäbische Tagwacht " wirft uns eine irreführende Dar -

stellung über die unter so eigenartigen Umständen vorgenommene
„ Erweiterung " ihrer Redaktion vor . Die „ Tagwacht " schreibt u. o. :

„ Je einseitiger und gehässiger die Mitteilungen des Stuttgarter
„ Vorwärts " korrespondenten lauten , um so rückhaltloser wird der

gesamten Oeffentlichleit klarer Wein eingeschenkt werden . "

Demgegenüber möchten wir betonen , daß unsere Bemerkungen

zu dem vom württembcrgischen Landesvorstand vorgenommenen
Handstreich nicht auS der Feder unseres Stuttgarter Korrespondenten
stammen , sondern in unserer Redaktion geschrieben sind ; und zwar
nach der Darstellung der drei von der „ Erweiterung ' betroffenen
Redakteure . Gestützt wurden unsere Bemerkungen noch durch In -
formattouen , die wir von unbeteiligter Seite erhielten . Die Zurück -
Weisung unserer . irreführenden Darstellung ' erscheint uns um so
unverständlicher , als ein den Vorgang behandelndes längeres
Zirkular des LandesvorstaudcS unsere Darstellung des Vorgehens
gegen die frühere Stuttgarter Redaktion durchaus bestätigt .
Der klare Stuttgarter Wein scheint recht trüber Most zu sein .

Die südafrikanischen Arbeiter und der Krieg .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns : Ter „ Labour
Leader " , das Organ der englischeu unabhängigen Arbeiterpartei ,
schreibt : „ Viele von den Gewerkschaftsführern , die General Botha
deportierte , kehren jetzt nach Südafrika zurück , einige von ihnen
zu dem Zwecke , unter ihm die britischen Freiheiten zu
beschirmen , mit denen sie so intime Erfahrungen gemacht haben
— aber nicht alle . "

Zwei der neun deportierten Arbeiterführer , die Genossen
I . T. Bai n und Arthur Crawford , lassen keinen Zweifel
darüber , in welchem Sinne sie während des Krieges in Süd »
afrika zu wirken gedenken . B a i n schreibt in einem Abschieds -
briefe an den „ Labour Leader " :

. . Ich freue mich über die weise staatsmännische Haltung
der I . L. P. gegenüber dem Kriege . Es ist ein Jammer , daß
diese Hältung in England nicht allgemein ist , aber sie wird
eS mit der Zeit werden . Ich selbst bin der Meinung ,
daß wir an diesem Krieg nie hätten teilnehmen sollen und daß
wir es jetzt unsere Hauptsorge lassen sein sollten , ihn aus dem
besten und schnell st en Wege zu beenden . Mit der
jetzt in der britischen Presse beliebten Methode , „ Deutschland zer >
schmettern " zu wollen , sollten wir uns keinen Augenblick auf -
halten . Ehe viele Monate vergangen sein werden , werden Zeit
und bittere Erfahrung das Volk gelehrt haben , daß dieser Krieg
ebenso wenig im Interesse des Volkes geführt wird , wie frühere
Kriege . Ich bin sicher , hätte die ganze britische Arbeiterbewegung
die Haltung der I . L. P. geteilt , dann iväre sie heute eine Macht
im Lande . Ich hoffe , daß es möglich sein wird , eine inter -
nationale sozialisttsche Konserenz in Amsterdam oder anderwärts
einzuberufen und Friedensbedingungen zu verein .
baren , die den Arbeitern aller vertretenen
Länder annehmbar sein werden . "

Genosse Crawford schreibt , daß �ein sozialistisches
Komitee gegen den Krieg in S ü d a f r i k a �gegründet
worden fei , das ein wöchentliches Organ veröffentlicht ' und eine
energische Propaganda betreibt , und fährt fort :

„ Zahlreiche Elemente unter den Buren , die der Führung
der Generäle Beyers und D e w e t folgen , kämpfen gleich -
falls gegen den Krieg , aber ihre Aktion ist von antibritischen und
prodeutschen Gefühlen eingegeben . Sie sind Kapitalisten , die
die Arbeiter noch mehr hassen und verachten , als sie den Krieg
zu hassen vorgeben . Die südafrikanischen Sozia -
listen werden keinen Bund mit den rebellischen
Burenelementen schließen . Die sozialistische Propa -
ganda ist weder antibritisch noch prodeutsch . Sie ist kriegS -
fei n d l i ch. " _

Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegend .

Der Krieg und das Kinogewerbe .
Das Kinogewerbe hatte schon vor dem Kriege nicht die beste

Konjunktur , mit Ausibruch des Krieges wurde dieselbe noch un »
günstiger . In letzter Zeit hebt sich jedoch wieder das Jmeresse für
Lichtbildervorstellungen , insbesondere ziehen die Kriegsfilme das
Publikum stärker heran . Die Inhaber der Lichtbildtheater benutzen
nun , wie so viele andere Unternehmer auch , die Kriegszeii , um die
Löhne zu kürzen , und zwar bis um ein Drittel , ja sogar in ein -
zelnen Fällen bis um die Hälfte des vorher Gezahlten . Dabei
werden von den Angestellten erhöhte Arbeitsleistungen bei ver -
längerter Arbeitszeit verlangt , was in der Hauptsache der Ver -
Wendung von alten Films zuzuschreiben ist . die gewöhnlich sehr
schadhast sind und sich nur schwer behandeln lassen . Weiter ist die

Folge davon , daß bei der Vorführung sich oft Störungen ereignen ,
die dann stets auf das Konto der Vorführer gesetzt werden , und

zwar in der Regel zu Unrecht . Die Lohnahzüge sind auch darum
nicht berechtigt , weil ja das Publikum dieselben Preise zahlen mutz
wie früher , die Benutzung der alten Films dagegen den Betrieb

wesentlich verbilligt . Für die Vorführer ergibt sich aus alledem die

Nutzanwendung , sich vollzählig der Gruppe der Kinooperateure
anzuschließen , die wiederum eine Sektion des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes bildet . Nur hier können ihre Interessen wirk -

sam vertreten werden !
_

Deutsches Reich .

Arbeitsregelung im Chemigraphen - und Kupferdruck -
gewerbe .

Für die Angehörigen dieses Gewerbes sind die Löhn - und Ar -

beiisverhältniffe tariflich geregelt . Durch den Krieg ist das Ge -

werbe außerordentlich in Mitleidenschaft gezogen . Von den im

Verband der Lithographen und Steindrucker vereinigten Ehenu -

gratchen waren bei der letzten Zahlung 1079 — 43 % Proz . arbeits¬

los ! Das Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und Kupfer -
drucker hat wegen der überhandnehmenden Arbeitslosigkeit Anfang

September einen Aufruf an die Prinzipale erlassen , in dem diese

gebeten werden , je nach Lage der Betriebsmöglichkeiten die Anstalten

nicht ganz stillzulegen , sondern die Betpiebe durch Verkürzung der

Arbeitszeit oder Einfiihrung von Wechselschichten aufrecht zu er -

halten und so die Not, die in viele Familien der Gehilfen eingekehrt
ist , zu lindern . Daraufhin sind eine Reihe Vereinbarungen zwischen

Prinzipalen und Gehilfen zustande gekommen , um die� tariflichen

Bestimmungen nicht zu verletzen . Trotzdem haben diese zu ganz

verschiedeneu Auslegungen geführt , die zu Beschwerden vor dem

Tarifamt Veranlassung gegeben haben . Um dem in Zukunft vor -

zubeugen und mehr Einheitlichkeit in diese Vereinbarungen zu

bringen , werden jetzt vom Tarifamt Richtlinien ausgearbectet� und

den Prinzipals - und Gehilfenmitglicdern der Tarisgemcinslhajt
bekanntgegeben .

In diesen heißt es u. a. : Im Einverständnis mit den Gdjilsen
können Aushilfen um weitere 14 Tage , also auf 4 Wochen , ver -

längert werden . Wird die Verlängerung unterlassen , tritt nach

14tägiger Beschäftigung , von dem darauffolgenden Zähltag ab , die

tarifliche Kündigung in Kraft . — Der Ausschluß der Mndigungs -

frist mit einem Teil oder dem gesamten Personal ist nur für die

Tauer von höchstens 3 Wochen zulässig und muß dem Tarifamt zur

Bestätigung vorgelegen haben . Läßt sich bis zu diesem Zeitpunkte
die tarifliche Kündigungsfrist nicht einführen , so ist ein entsprechend

begründeter Antrag auf Wiedergewährung dieser Ausnahme beim

Tarifamt einzureichen . Unterbleibt solche Antragstellung , so tritt

vom darauffolgenden Zahltag ab die tarifliche Kündigung in Kraft .

Entschädigung von Ueberstunden bei verkürzter Arbeitszeit kann erst

nach acht geleisteten Arbeitsstunden beansprucht werden . — AuS

Vereinbarungen , die von dem Tarifamt abweichen und vor ihrem

Inkrafttreten nicht dem Tarifamt zur Begutachtung bzw . Genehmi¬

gung vorgelegen haben , kann später kein klagbares Recht gefolgert
werden .

Ter Nürnberger Arbeitsmarkt .

Bei der stark vom Export abhängigen Nürnberger Industrie
wurde durch den Kriegsausbruch der Nürnberger Arbeitsmarkt schwer
getroffen ; er ist auch jetzt über die schwere Krisis noch nicht hinaus .
Mit den aus dem Vormonat übergegangeneu 3232 unerledigten

Arbeitsgesuchen betrug im Oktober die Zahl der Arbeitsuchenden
beim städtischen Arbeitsamt 7482 . Ende Oktober waren noch 4821

stellenlose Arbeiter gemeldet . Immerhin ergibt sich dem Vorjahre

gegenüber eine nicht zu unterschätzende Befferung der Attbeitsmög -

lichkeit für Männer . Auf 100 offen « Stellen kamen im September
1914 : 187 arbeitsuchende Männer gegen 197 im Jahre 1913 ; im .
Oktober 1914 : 191 gegen 268 im Vorjahre . Wenig Arbettsgelegen -
heit bot sich für Metalldreher , Metalldrücker , Gürtler , Polierer ,
Schleifer , Flaschner und Installateure , Buchbinder , Pinselmacher ,
Maler , Fabrikarbeiter , für das Holzverarbeitungsgewerbe und das

graphische Gewerbe und für das Wirtschaftspersonal . Bauschlosser ,

Effendreher , Elektriker , Schmiede , Sattler , Schneider , Schuhmacher .
Maschinisten und Heizer waren dagegen nur in ungenügender Zahl

vorhanden . Von den ungelernten Arbeitern waren die Erdarbeiter

gut , AuSgeher , Packer und Kutscher einigermaßen , die übrigen

Lohnarbeiter nicht ausreichend beschäftigt . Zu beachten ist , daß die

Metallindustriellen und das Baugewerbe in Nürnberg eigene Ar¬

beitsnachweise besitzen , deren Ergebnisse in den Ziffern des stadtl -
scheu Arbeitsamtes nicht enthalten sind .

Musland .
Tie Arbeitslosigkeit in Norwegen .

Seit Ausbruch des Krieges sammelt die norwegische gewerk -
schaftliche Landeszcntrale Daten über die durch den Krieg hervor -
gerufene Arbeitslosigkeit . Die Zahlen werden vom staatlichen Ar -

beitsstatistischen Amte verarbeitet . Es liegen jetzt die Ergebnisse für
den ersten KrtegSmonat vor . Danach waren von den der Landes -

zentrale angeschlossenen 69 907 Mitgliedern im ganzen 19 664 oder

28,13 Proz . in irgendeiner Weise von der Krise auf dem Arbeits -
markte berührt . Von diesen waren 3242 ganz arbeitslos , 9109

arbeiteten mit beschränkter Arbeitszeit , 2735 arbeiteten zwar mit

voller oder beschränkter Arbeitszeit , mutzten jedocki einen Teil des

Lohnes beim Arbeitgeber bis auf weiteres stehen lassen . Es komme »

hier besonders die ungelernten Arbeiter , die Metallarbeiter und dch
Holzarbeiter in Betracht . Vergleichsweise sei angeführt , daß die

Arbeitslosigkeit im Jahre 1913 sich nur aus 981 Mitglieder oder 1,76

Prozent der Mitgliederzahl erstreckte . Wenn man von einigen ganz
kleinen Organisationen unter 100 Mitgliedern absieht , deren samt -
liche Mitglieder arbeitslos geworden sind ( Landarbeiter , Trikotagen -
arbeiterinnen . Vergolder ) , so sind am schwersten die Seeleute , die

Steinhauer , die Schneider , die Schuhmacher , die Möbelindustrie -
arbeiter , die Goldschmiede , und die Former betroffen , und zwar
mit über 50 Proz . der Gesamimitglieder . Von den ungelernten Ar -

beitern waren 30 Proz . betroffen . Am günsttgsten stehen die Lager -
arbeiter mit 4 Proz . , die Papierinbustriearbeiter mit 5 Proz . , die

Maurer mit 6 Proz . und die Bäcker mit 8 Proz .

Mus Industrie und Handel .
Entschädigungsansprüche für Kriegsverluste .

In den Kreisen der Geschäftswelt herrscht noch vielfach Un -

sicherheit darüber , an welchen stellen und in welcher Form Eni -

schädigungsanfprüche für Kriegsverluste anzumelden sind ; ob bei -

spielsweise eidesstattliche Angaben über Speditionssirma und Ver -

sandtermm bestimmter ins Feindesland versandter Eigentums -
stücke genügt oder ob ein beglaubigter Bücherauszug bzw . eine

schriftliche Bestättgung des betreffenden Spediteurs beizufügen ist
und dergleichen mehr .

Wie der Handelsvertragsverein Berlin von zuständiger Seite

erfährt , ist in Kürze eine amtliche Bekanntmachung
darüber zu erwarten . Voraussichtlich wird diese auch

Näheres darüber enthalten , ob und in welchem Umfange Handels -
rechtliche Außenstände in Feindesland , welche durch den Krieg un -

eindringlich werden , mit in die Entschädigung einbezogen werden

sollen .
Die für die Einreichung der Entschädigungsansprüche maß -

gebende Behörde ist das A u s w ä r t i g e A m t. Da die Ein -

reichung von Entschädigungsansprüchen gegenwärtig noch keines -

Wegs eilt , so empfiehlt es sich, zu warten , bis genau klargestellt ist ,

welche Ansprüche privatrechtlicher Natur überhaupt anmeldungs -

berechtigt sein sollen und in welcher Form die Anmeldung erfolgen
muß . Die Ansprüche , welche durch völkerrechtswidriges Verhalten
der kriegführenden Staaten entstanden sind , können ohne weiteres

angemeldet werden . Die Benutzung eines hierzu vom Auswärtigen
Amt zu beziehenden Formulars ist zweckmäßig . Am besten ist es ,

die Entschädigungsansprüche durch Vermittelung der zu -
ständigen Handelskammern oder Wirtschaft -
lichen Vereine einzureichen , damit diese das Material aus

Vollständigkeit und Richtigkeit nachprüfen und die Behörden von

etwa nötigen Rückfragen entlasten .

Beschlagnahme für den HcereSbedarf . Die auf den 10. November

angesetzt gewesene Häuteauklion der Berliner Häuteverwertung
G. m. b. H. in Berlin - Licbtenberg ist kurz nach Beginn , wie die

„Allg . Fleischer - Ztg . ' mitteilt , von amtlicber Seite verboten worden .

Es wurden im ganzen 50 000 Stück Rindsbäute . 30 000 Kalbselle

und 25 000 Stück Schaffelle im Auftrage des KriegsministeriumS
beschlagnahmt .

Kriegsmehl in Ungarn . AuS B u d a p e st wird gemeldet : Di «

Regierung hat eine Verordnung erlassen , der zufolge Mühlen

Feinmebl nur im Höchstmaße von 15 Prozent ihre ? Gesamterzeug «

nisse « herstellen können . Brotmehl au « Weizen oder Roggen
kann zu 33 Prozent mit Gerstenmehl oder mit 30 Prozent



Mais , Kartoffel « oder ReiSmehl gemischt werden . Sndere

Gattungen von Mehl dürfen auS Weizen oder Roggen nicht erzeugt
werden .

Neuerliche Beschlagnahme deutschen Eigentum ? in Frankreich .
AuS Paris wird gemeldst : Unter weiteren 20 b e s ch l a g -

nahmten deutschen Häusern befindet sich die Berns «
dorfer Metallwarenfirma , die Bleistiftfabrik von F a b e r
und das Warenkommisfionshaus von Leonhard T i e tz.

Abnahme des englischen Handels . DaS Londoner HandelSamt
teilt mit , daß im Ollober d. I . der Wert der Einfuhr 51 559 289
Pfund Sterling betrug . Das bedeutet gegen den gleichen Monat
des Vorjahres eine Abnahme um 29 179 887 Pfund Sterling .
Der Wert der Ausfuhr belief fich in dem Monat Oktober auf
28 691 815 Pfund Sterling und hat gegen das Vorjahr um
13 920 884 Pfund Sterling abgenommen .

Soziales .
Jahresstellung .

Vielfach glauben Angestellte Rechte herleiten zu können ,
wenn ihnen „ Jahresstellung " oder „ dauernde " Stellung in

Aussicht gestellt wurde . Sie müssen dann immer die Er -

fahrung machen , daß sie durch ihren Irrtum nur Kosten und

Zeitversäumnis haben .
Das „ Excelsior " - Hotel hatte im Frühjahr einen Hausmaler

engagiert . Dieser neugeschaffene Posten sollte — im Gegensatz zu
den Saisonanstellungen — eine FahreSanstellung fein . Als der
Krieg ausbrach , kürzte die Hoteldirektion zunächst das Wochenlohn
von 31 M. um 6 M. und entlieh den Maler schließlich ganz . Zum
Ueberfluß hatte der Kläger kurze Zeit nach seiner Einstellung auch
noch einen Vertrag unterschrieben , worin eintägige Ltündigung fest
gesetzt war . Der Kläger behauptete , sich in einer Zwangslage be
sunden zu haben . Er habe eine neue Stellung nicht so bald wieder
finden können , nachdem er in der Saison seine Beschäftigung auf -
gegeben habe , um im Hotel „ dauernd " angestellt zu werben . Der
Kläger forderte nun Weiterbcschöftigung bis 1. April 1915 oder
eine Entschädigung von 390 M.

Nach erfolgter Aufklärung durch das Gericht zog der Kläger
feine Ansprüche zurück . _

Gerichtszeitung .
Ein Krankenkaff end efraudant .

Ein Defraudant , der nach Amerika geflüchtet war , dann
aber nach Kriegsausbruch nach einer abenteuer -

lichen Fahrt über den Ozean freiwillig nach
Deutschland zurückkehrte , um sich der Militär «

behörde zu stellen , mußte sich gestern vor dem Strafrichter
verantworten . Es war dies der Bureaubeamte Moritz
Simon , der sich unter der Anklage der Unterschlagung
und der schweren Urkundenfälschung vor der 5. Strafkammer
des Landgerichts I zu verantworten hatte .

Der Angeklagte , der rückemnarkleidend ist , fand im November

vorigen Jahres eine Anstellung bei der Allgemeinen Ortskranken -
lasse Berlin , nachdem er erst kurz vorher aus dem Gefängnis ge -
kommen war . Angeblich , um sich die Mittel zu verschaffen , um in
einem Sanatorium des Auslands sein Leiden zu kurieren , unter -

schlug er im April dieses Jahres die Summe von 5699 M. und
flüchtete damit nach Amerika . Als die ersten Nachrichten von der

Kriegserklärung nach Amerika drangen , packte Simon sofort seine
Sachen und trat mit dem Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große "
hie Fahrt nach Europa an . Auf dem Ozean wurde das Schiff von

englischen Kreuzern verfolgt , entkam jedoch infolge seiner größeren
Geschwindigkeit . Bekanntlich wurde der Dampfer dann in einem
neutralen svanifchen Hafen von dem englischen Kreuzer „ High -
flower " in den Grund geschossen . Ter Angeklagte gelangte dann
schließlich nach Westeren abenteuerlichen Fahrten über Italien Ende
September in Deutschland an , wo er sich zuerst der Milstärbehörde
und dann , da er als überzähliger Resevvift wieder entlassen wurde ,
der Polizeibehörde zur Verfügung stellte .

Das Gericht kam trotz der schweren Vorstrafen des Angeklagten
nochmals zu einer Zubillifpmg mildernder Umstände . DaS Urteil
lautete aus 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
6 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt
hatte iz - h Jahre Zuchthaus beantragt .

Preisrätsel in Zeitungen .

Das Landgericht III in Berlin hat am 13. Juni den Maler
und Photographen Fritz Holtcrmann und den Mitangeklagten
Gcrlach von der Anklage der unerlaubten Veranstaltung einer
Lotterie hezw. der Beihilfe dazu freigesprochen . H. hatte ein

Geschäft für photographische Reproduktionen gegründet und wollte
sich auf dem Wege der Zeitungsanzeige schnell einen größeren
Interessentenkreis verschaffen . Er veröffentlichte also in einem
weitverbreiteten Blatte ein Preisrätsel , in welchem Preise im
Betrage von 3990 M. ausgesetzt wurden für die Äser eines geo -
graphischen Bilderrätsels . Bemerkt war in der Anzeige noch , daß
- jeder , der 70 Pf . sowie eine Photographie mitsende , «ine Per -
gräßerung der Bilder oder eine Verkleinerung , und zwar diese auf
einer Brosche , einem Manschettenknopfe usw . erhalte . Aus diese
Anzeige gingen 12 000 Lösungen ein , die aber meist nicht richtig
waren . Es waren nämlich Orte zu raten , wie B — au in Schlesien ,
und die meisten Löser rieten statt auf Bunzlau auf Breslau .
Einem Teil der Briefe waren 70 Pf . beigelegt und die Besteller
erhielten tatsächlich für diesen geringen Preis das gewünschte Bild

postfrei zugesandt . Daß Herr H. dabei gerade kein glänzendes
Geschäft gemacht hat , ist vom Urteil anerkannt worden . DaS
Gericht hat nur auf Freisprechung deshalb erkannt , weil eS an -

genommen hat , daß der angeblichen Lotterie kein Plan zugrunde
lag , weil über die Art , wie die Preise verteilt werden sollten ,
nichts gesagt sei , und weil von einem Einsatz nicht die Rede sein
könne . Die 79 Pf . , die nicht die Kosten der Herstellung des ge -
wünschten Bildes deckten , wollte das Gericht als Einsatz nicht gelten
lassen . — Gegen das Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Revision
eingelegt . Gemäß dem Antrage des Reichsanwalts hob am Freitag
das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache an das
Landgericht zurück . Zu Unrecht hatte das Landgericht angenommen ,
daß ein Spielplan nicht vorlag . Damit , daß jeder Löser des

Rätsels 79 Pf . und eine Photographie einsenden sollte , war der
Spielplan im allgemeinen gegeben . Daß bei der Verteilung der
Preise vielleicht die Willkür des Veranstalters den Ausschlag gab ,
beweist gerade , daß der Zufall den Ausschlag gab , also eine Lotterie

vorlag . _

Kleine Nachrichten .
Ein berliner Junge .

„Sofir richtiger , waschechter Berliner in der Kompagnie ist nicht
mit Gold zu bezahlen, " erzählte jüngst ein Verwundeter auS dem

Westen bei der Schilderung seiner Erlebnisse : . Fällt einem die Ber -

liner „ koddrige Schnauze " im Zivilleben manchmal unangenehm auf
die Nerven , im Kriege übt sie oft eine wunderbare Belebung auf
manchen Zaghaften und Kleinmütigen aus .

Wir hatten so einen Kerl mit einer richtigen «Dreckschleuder "
in der Kompagnie . In der Gegend von Apern lagen wir eines

Tages im Schützengraben . Plötzlich taucht vor uns der Feind auf ,

und bald bekommen wir heftiges Feuer . Die Lage wird recht

ungemütlich . Der Feind pirscht fich näher heran . Da schreit

unser Berliner plötzlich loS : „ Km da , kiekt doch mal , det baffuchte

schwarze Jesindel da vorne I Au Backe , da drieben hab ' n se ' n

Lunapark uffjemacht I Na , denn man rin inst Vajniejen ! " Und

schon fängt er an , mit Stentorstimme daS schöne Lied zu singen

„ Komm mein Schatz , komm mein Schatz , in den Lunapark . " Alles

lachte , das nervöse Gefühl der Beklemmung vor der nahenden Eni -

scheidung war gewichen , und wir schmissen denn auch die schwarze
Gesellschaft mit Hurra zurück .

Unser Berliner war in den vielen Einzelgefechten , die wir zu

bestehen hatten , immer glatt davongekommen , so daß wir uns manch -
mal fragten , ob denn die „ Berliner Schnauze " nicht doch mal was

abkriegen würde . Und richtig , eines schönen Tages , als sein Mund -

werk gerade mal wieder nicht eine Minute stillstand , bricht er Plötz -

lich mitten im Sprechen ab ; ein Schuß war ihm in die linke Schulter

gegangen . Doch nach kaum ein paar Sekunden brüllte er schon
wieder loS : „ Kinda , Jott sei Dank , bloß in de Schulta I De Schnauze
is heil jeblieben ! " —

_

Ein niederbayerischer Feldpostbrief .
Aus dem Bayerischen Walde wird berichtet : Ein im Felde

stehender Bayer sandte an seine Mutter folgenden Brief : «Liebe
Mutter ! Dö Sach ' ist net so einfach , Bier gibt es auch leinS .
Mit Gruß Euer Sohn W. " —

Ein sozialdemokratischer Hauptmann .

Genosse Dr . Otto Bauer - Wien , Redakteur der wisienschast - -
lichen Monatsschrift der österreichischen Sozialdemokratie „ Der
Kampf " , der auch auf dem Internationalen Kongreß in Wien über
die Teuerung referieren sollte , rückte bei Beginn des Krieges als
Reserveleutnant eines böhmischen Jnfantaxieregiments ein . Er hat
eine große Zahl von Gefechten mitgemacht und hat bereits die
Cbarge eines Hauptmanns erhalten . Bei den großen
Osfiziersverlusten seines Regiments hat Bauer bereits wiederholt
wichtige Führerstellungen im Kampf auszufüllen gehabt .

parteiveranftaltungen .
Zweiter Wahlkreis lFriedrichftadt ) . III . Abteilung . Zahl .

abend : Mittwoch , 11. November , bei Rathmann , Wilhelmstr . 118.
Z a h l n a ch t : Mittwoch , 11. November , bei Ww. Augustin , Oranien -

straße 103.
Zahlmorgen : Donnerstag , 12. November , bei Ww. Augustin ,

Oranienstraße 103. Vortrag des Reichsiagsabgeordneien Genossen Fritz
Zubeil : . Im Kamps . "

Dritter Kreis . I . Abteilung : Gemeinschastlicher Zahlabend im
Lussenstädiischen Kasino ( Jnh . Georg Fclsmann ) , Oranienstr . 180. Bottrag
des Genossen Ucko.

2. A b i e ! l u n g im GewerkschasishauS , Engeluser 15. Vortrag des
Genossen Ritter .

7. Abteilung bei Henning , Alcxandrinenstr . 41. Vortrag .
Charlotteuburg . V. Gruppe . Heute Mittwoch , abends 81/ , Uhr , im

VollShauS , Rosinenstr . 3 : Gemeinsamer Zahlabend mit Vortrag .
Stralau . Der Zahlabend findet am Mittwoch — wie früher — in

den Bezirkslokalen statt .
Friedrichsfelde . Heute Mittwoch st,S Uhr : Gemeinschaft -

licher Zahlabend bei Dorn , Prinzenallce .
Schmargendorf . Heute Mittwoch : Zahlabend im Restaurant Goeisch ,

Warnemünder Slr . 11/15 . Tagesordnung : Vortrag , Verschiedenes , Auf -
nähme neuer Mitglieder .

Steglitz . Heule nur AbteillmgSversammIungen : Be! Schellhase ,
Ahornstr . 150. ; Thiel , Albrechistr . 87 ; Dahl , Lichterseldcr Sir . 21, und bei
Schwarz , Bergstr . 71. In allen Abteilungen Vorträge .

BriU - Buckow . Heute gemeinschastlicher Zahlabend bei Dommnich ,
Rudower Str . 66/67 . Wichtige Tagesordnung .

Adlershof . Heute Mittwochs , abend « 7' / , Uhr : Wichtige Flug -
blativerbreitung von den bekannten Stellen aus .

Der Zahlabend findet heute nicht statt .
Freitag , den 13. November , abends 8' / , Uhr , im Lokal Wöllstein ,

BiSmarckstr . 73 : Große öffentlich » Versammlung . Tagesordnung : „ Die
soziale Lage der Arbeiterschaft und der Krieg . " Referent : Reichstags -
abgeordneter Dr . Karl Liebknecht , Freie Aussprache . — Die Gemeinde¬
vertretung AdlerShois ist zu dieser Versammlung ganz besonders eingeladen .

Sonntag , den 15. November , nachmittags 6 Uhr , findet im Lokal
von Kaul , BiSmarckstraße , ein VolkSIicderabend verbunden mit Rezitationen
statt . Der Eintritt ist sret .

Zeuthen - Micrödorf . D» r Zahlabend findet heute Mittwoch , bei
Krüger , MierSdorf , statt .

Biesdorf . Mittwoch , den 11. Nov. , 8' / , Uhr : Zahlabend bei Hitte ,
Marzahner Str . 4.

Kaulsdorf . Der Zahlabend findet umständehalber heute «tcht statt .
Borstgwalde - Witteuau . Heut « Mittwoch , abends 8' / , Uhr , bei

Woitichach , Ernslstr . 1, gemeinsamer Zahlabend für Witten au bei Schulz ,
Hauptstraße SS.

Alt - Glienicke . Heute Mttwoch , den 11. November : Gemeinsamer
Zahlabend im Restaurant Meier , Straße am Falkenberg .

Röntgental - Zepernick - Buch . Der Zahlabend für die einzelnen
Bezirke fällt in dieser Woche auS , dafür findet in der nächsten Woche ein
gemeinsamer Zahlabend statt . _

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Brttz - Buckow , 13. November , nachmittags 5 Uhr , Rathaus .

Diese Sitzungen find SfscntNch . Jeder GcmcindeaugehSrige ist be-
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

ländffcheS : Kartoffeln , Dabersche 50 fc » 3,75 — 1,00 ; weiße Kaiserkronen
3,26 —8,75 ; Ma « mini bonum 3,50 —3,75 ; Wöstmann 3,25 —3,75 ; Porree »
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 7,00 —10,00 ;
Mohrrüben �00 — 2,50 ; Kohlrabi Schock 0,00 — 0,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 8,50 —4,00 ; Weißkohl Schock 3,00 - 8,00 ,
Weißkohl 50 kg 2,00 —2,50 ; Rotkohl , Schock 4,00 —10,00 ; Rolloiii 50 kg 3. 50
b! S 4,00 ; Grünkohl 50 kg 3,00 —4. 00 ; Kohlrüben 50 kg 3,00 - 5,00 ; Teltoiver
Rüben 50 kg 12,00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 —10,00 ; Biumen -
kohl , Ersurier , 100 St . 15,00 —22 . 00 , Rosenkohl 50 kg 22,00 —30,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —12,00 , Petersilienwurzel Stockbund 1. 00 —3,00 :
Radieschen Schockbund 0,70 - 1,00 ; Salat Schock 2,00 - 3,00 ; Zwiebeln
50 kg 7,50 —9,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ; Psesferlinge 50 kg 00,00 ;
Steinpilze 50 kg 00,00 —00,00 ; Grünlinge 50 kg 5,00 —»7,00 ;
Champignons 50 kg 00,00 - 00,00 ; Kürbis 50 kg 2,00 —3,50 .

Briefkasten öer Reöaktion .

Amtlicher Marktbericht der städttlcheu Marktballen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markihallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Dienstag , den 10. November . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen »
fleisch In 79 - 90 . do. IIa 74 - 78 , do. AI«. 65 - 73 ; Bullenfleisch
In 78 —83 , do. IIn 68 —75 ; Kühe , seit 60 —70 , do. mager 55 —60 ,
fresser 65 —72 , do. Holl. 45 —50 , do. dän . 45 — 55, Bullen , dän .
5 - 75 . Kalbfleisch : Doppellender 110 —120 ; Mastkäiber In 85 - 97 ,

do. II » 72 —85 . Hammelfleisch : MasUämmcr 78 —86 ; Hammel In 72 — 77,
do. IIa 67 —72; Schafe 67 —72 . Schweinefleisch : Schweine In seit
74 —78 , IIn 64 —73 ; Sauen , dänische 0,00 —0,00 . — Gemüse , in »

Die juristische Sprechstunde findet für Abonnenten Liudeustr . 3, IV. Hos
rechts , panierre , am Montag bis Freitag von N bis 9 Uhr , äin
Sonnabend von a bis 6 Ulir ftaii . Jeder für den Briefkasten br -
stimmien Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bci -
zufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
Abonnemenisquittüng beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Berträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

M . H. 84 . Um Steinpilze zu trocknen , putzt man sie, wäscht sie aber
nicht . In Scheiben geschnitten trocknet man sie aus Blechen oder Tellern
im mäßig warmen Ofen . Will man sie an der Sonne trocknen , so reiht
man sie auf Schnüre . Gewaschen werden die Pilze erst unmittelbar vor¬
der Zubereitung . Man weicht sie mehrere Stunden in kaltem Waffer ei »
und kocht sie in demselben Wasser weich. — E. G. 100 . Karl Röbel ,
Berlin 0. Romintencr >str . 48. — F. S . 110 . Mütterberatungsstelle dec-
Zellerhaules , Geschäftsstelle Quitzowstr . 121. — W. S . 100 . Nein . —
E. Cu 32 . Darüber können wir nichts sagen . Fragen Sie bei d er
Militärbehörde direkt an.

M . Fabcr . Der Abzug ist nlcht gerechtfertigt . Wenden Sie sich an
einen der Genoffen , die in der UnterstützungSkommisston sitzen oder sprechen
Sie zwischen 2 und 3 Uhr in der Redaklion des „ Vorwärts " vor . —
St . 73 . ES genügt die einfache Vollmacht : Hierdurch bevollmächtige ich
meine Frau , die Unfallrcnie für mich zu erheben . Zweckmäßig ist es, die
Vollmacht durch die Polizei oder den Bezirksvorsteher beglaubigen zulassen .
— Beruhigung I . 1. Voraussichtlich nur zur Bewachung öffentlicher Ge¬
bäude . 1. Nein . — R. T. 59 . Eine Beschwerde ist in diesem Fall nicht
möglich . Sic können auf Ausstellung von Quittungen gegen die Gesell -
schast klagen . Der von Jbncn vorgetragene Umstand gibt Ihnen aber kein
Recht , die jetzt fälligen Beiträge nicht zu zahlen . — W. L. 33 . Die
Löhnung ist dieselbe wie für jeden andern in gleichem Range stehenden . —
S . 05/939 . Wegen großer Bluiaderknotcn nur landsturmpflichttg . —
M . T. 999 . In der nächsten Zeit . — R. O. 1. Nein . 2. In zwei
Jahren . 3. DaS Gewerbegericht befindet sich Zimmerstr . 90/91 . —
— G. W. 50 . Eine Beschwerde an das VersicherungSami hätte in Ihrem
Falle keine Aussicht auf Erfolg . Wir haben wiederholt im „ Vorwärts "
dargelegt , daß leider die statutenmäßigen Rechte gekürzt sind und nur noch
die Regelleistungen bestehen . — E. M . 100 . So weit ersichtlich , ist Ihre
Wohnung gesunohcitsgesährdend . Ob sie das ist, müssen Sie durch einen
Arzt oder einen Bausachverständigen (vielleicht durch die Gefundheiispolizd ) -
nachweisen . Ist sie gesundheitsgefährdend , so haben Sie das Recht , die
Wohnung sofort auszugeben und Schadensersatz zu verlangen . Zweckmäßig
ist es : Sie lassen sich die gesundheitsgefährdende Beswaffenheu der Woh -
nung bescheinigen , klagen aus Aushebung des MietSoeriragcS und be-
antragen gleichzeitig den Erlaß einer einstweiligen Verfügung , die Ihne »
gestattei , mit allen Mobilten die Wohnung zu verlassen . — M. S . 18 .
1. Herzfehler ; landsturmpflichttg . 2. Ja . — Gustav Müller . 150 M. für
die Person : es kann eine Ermäßigung gewährt werden . — Viktoria 1.
Ja , falls die uns unbekannten VcrsicherungSbcdingungen nicht entgegen -
stehen . — B. F. , Neukölln . 1. Nein . 2. Ja . 3. Durch Zeugen und Eid .
— P . N. 7. Wegen chronischer Krankheiten der Atmungsorgane sind
Sie zunächst zurückgestellt und dann wegen asthmattscher Beschwerden
geringeren Grades für landsturmpflichttg erklärt . — Tausend . Nein .
— K. N. 2798 . 1. DaS Gericht kann , wenn die Aussage verweigert
wird , dennoch auS den Gesamiumständen annehmen , daß Ehebruch vorliegt
und demnach zur Scheidung kommen . 2. Die Frau sollte schon jetzt cincn
Antrag aus Zahlung von Alimenten stellen . — E. K. 2. Wegen Herz -
sehlcrs und UnierleibSbruchS landsturmpflichttg . — W. K . 81 . Wegen
chronischer Unterleibsleiden untauglich . — B. 61. W. 1. Lehnen Sie tu
diesem Fall Zahlung von Miete ab. DaS MieiSeinigungsami wird evcnll .
mit dem Wirt persönlich verhandeln . 2. Der Wirt kann in Ihrem Fall
zurzeit gar nicht ! veranlassen . Allerdings bleiben die Möbel Ihres Mannes
seinem Zurückbehaltungsrecht untcrworjen . — H. S . 50 . ES ist nicht
ausgeichloffen , daß Ihnen Zahlungsfrist gewährt wird und die Räunumgs -
klausel als nicht vorhanden erachtet wird . Sollie Klage erfolgen , so sprechen
Sie mit derselben und dem MictSvertrag in der Sprechstunde vor . —

>. M . 7V. Ihre Schwägerin hat Anspruch aus Witwen - und Waisen -
reute . Ihr wird auch aus Antrag außerdem eine Unterstützung gewährt .
Der Antrag ist an daS Bezirkskommando oder an die Intendantur zu
richten . — Marti « 8. 1. Ja ; aber aus Antrag wird die Steuer in Ihrem
Falle niedergeschlagen . 2. Wende » Sie sich an das BezirkSkpmmando . —
W. S . 31 . 1. Ihre Frau soll gegen den Arbeitgeber beim Gewerbe -
gericht klagen . 2. Ja . — <2. D. 1. 1. Nein . ES müßte notariell oder
gerichtlich abgegeben sein . 2. Nein . — P . H. 100 . Ihr Sohn soll die
KricgSiraunng vornehmen . Er bedarf hierzu der Genehmigung . Dieselbe
muß er bei dem Vorgesetzten einholen . Beide GeburiSurkunden sind er -
forderlich . Die kriegSgettauten Ehefrauen haben dieselben Siechte wie alle
andern , also auch aus da » auf die Unterstützung . — E. G. 35 . Ein Aus -
iritt ist leider nicht möglich , wenn nicht eine kürzere Kündigungsfrist ver -
einbart ist . Eine Klage gegen Ihren Mann kann die Gesellschaft während
der Dauer des Kriegszustandes nicht durchsühren . — W. 11. 35 . Nein .
— Elfr . 31. 82 . Ihr Mann ist zunächst wegen Herzleidens zurückgestellt
und dann wegen dieses Leidens und wegen Gelentrheuuiaiismus für
dauernd unbrauchbar erklärt . — V. T . H. Wenn aus den Statuten
des Vereins nichts anderes hervorgeht , sind Ihre drei Fragen zu ver -
»einen . — 30 H. Können See nachweisen , daß die Wohnung gcsundheiis -
gefährdend ist, so kann der Wirt keine Miete beanspruchen . Sic könne »
dann ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist ziehen und Schadenersatz ver -
langen . — Britz 1911 . Wenn Sie die Unbrauchbarkcit des Wagens
nachweisen , so hat der Verkäufer leinen Anspruch aus Kausgeld . Fordern
Sie ihn auf , innerhalb einer von Ihnen zu bemessenen Frist nun endlich
den Wagen gebrauchsfähig zu liesern , und erklären Sie nach fruchtlosem
Ablaus der Frist , daß Sie von dem Kauf zurücktreten und Schadcnerjatz
verlangen . _

Wetterausfichte « für das mittlere Norddeutfchland Iiis
Donnerstagmittag : Ein wenig kühler und sehr windig . Zeitweise aus -
klärend , dazwischen , besonders im Küstengebiete , noch öfter etwas Regen .

er - ' - M&v e»
Ziehung schon 17 . ftovhr .
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51m Freitag , dcn 6. November ,
| verstarb unser ( ijenoffc , der Maler

Er�sl : Fiedler
Buttmaimstr . 20.

Chre feinem Andenken !
Die Beerdigung suidct morgen

Donnerstag , dcn 12. November ,
l nachmittags 3' /� Ubr , von der

" cichcnbaÜe de » ' städtischen Fried -
jbojeS in der tNüllcrstrajze , Ecke

Seestraße , aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Ikenr Vorstand .

Iferiianil der Maler, Lackierer,
Aiisireiciier usw .

Filiale Berlin .
Dcn Kollegen hiermit zur

! Nachricht , dag unser Mitglied ,
i der Maler

Ernst FiedBer
| am ß. November gestorben ist.

Ghre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 12. November ,
l nachmittags 3>/ . Uhr , von der

Leichenhalle des ' städtischen Fried «
| böses in der Müllerstraße , Ecke

Dccstraße , aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

j 137/20 Die Orrsverwaltnng .

Deutscher

Transpriarlieiter - Verband.
Ortsverwaltung Groll - Berlin .
Ten Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser Kollege , der
Chauffeur

Paul Hinz
von der Firma Bergmann ,
Hennigsdorf « Straße , am 8. No>
vember im VUter von 30 Jahren
verstorben ist.

Tie Beerdigung findet heute
Mittwoch , dcn 11. November ,
nachmittags 3' / . Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Nazareth -
Kirchhofes in Zieinickendors aus
statt . _

Dcn Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Chauffeur

�lexanäer Wilcldirt
von der Firma Müller , Hau -
novcrsche Straße , am 7. d. MtS .
im ' Alter von 47 Jahren ver »
storban ist.

Die Beerdigung findet heute
Mittmach , den 11. November , nach¬
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des PanteS - Kirchhofes in
Reinickendorf , Blankestraße , aus
statt .

( ichrc ihrem Andenken !

GS/ 13 Die Bezirksverwaltung .

Deutscher iXetallarheiter -Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollagen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Elektro -
monteur

David Jaeckel
am 7. d. Mts . an Lungenleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , dcn 11. November ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Heilig - Kreuz -
Kirchhofes in Maricndors aus
Cjs«.

Nachruf .

Den Kollegen ferner zur Nach¬
richt , daß unser Mitglied , der
L- chlosser

Hermann Dietzke
Mcndelssohnstraße 7

gestorben ist.

( Shre threm Andenken :

127/13 Die Ortsverwallung .

Am 25. Oktober fiel in Belgien
mein lieber , herzensguter Mann ,
unser treusorgender Vater , der

Schlosser

Franz Kohlhoff
im 29. Lebensjahre .

Dies zeigt im Namen aller An -

gehörigen liesbetrübt an

Vkhqs KohlhofT geb. Stapel
Berlin X\ V. , Kaiserin - Augusta -

Allce 102. 12021
ID ■Ta . S . TgaBimilllliliWB —MMB

Am Freitag , dcn 6. November
1914, abends 10 Uhr , starb ganz
unerwartet mein herzensguter
Mann , Bruder und Onkel , der
Maler

prnst pieäler
im 20 ! « von 51 Jahren .

Tics zeigt ticsdclrübt mit der
Bitlc um ein stilles Beileid an

Witwe Anna Fiedler
geb. Hoffmann .

Di « Beerdigung findet am
Donnerstag , den 12. d. M. , nach¬
mittags Uhr, von der Halle
des Phrlrpus - LlvostellirchboseS nach
dem städtischen Friedhos , «ee -
nraßc , statt . 4. ' öb

217/3

Zm MMeii mUer oiis vm MMmlih
Wllemii Sewjseii !

Am 9. September siel im Westen der Schlosser

Richard Witzorky
Posen « Straße 32 ( Bezirk 318 II ) .

Am 31. Oktober fiel im Osten der Llrbciter

Anten Leistikow
Euvrystr . 13 ( Bezirk 1891 ) .

Am 14. September fiel im Osten der Arbeit «

AIhvrt ECrause
Pet « Sburg « Straße 69 ( Bezirk 390 1).

Sozialdemokr . Wahlvcrein f. tf. 4. Berliner Reichstagswahlkr .

Am 25. Oktober siel in den Kämpsen im Westen

Anten Kroll
Transvaalstr . 11 ( 22. Abteilung . Bezirk 776 b) .
Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahlkr .

Ihr Leben im Felde opferten die Genossen : 242/8

Otto Berger
Arbeiter .

Artur Schmok
Arbeiter .

Otto Stege
Maler .

Sozialdemokrat . Wahlverein Niederbarnim . Bezirk Reinickendorf - Ost .

Verein „Arbeiter-Jugendheim Köpenick".
Auf dem Kriegsschauplatz im Westen fiel unser Vor¬

standsmitglied , der Ballschuhmacher

Franz Kitzingf .
In ihm , der jederzeit kür die Interessen unseres Vereins

gewirkt hat und stets bereit war mitzuhelfen an der Ver¬
wirklichung unserer Ziele , verlieren wir einen treuen und
braven Mitkämpfer . Er war einer unserer Besten .

Sein aufrichtiger und ruhiger Charakter sichern ihm
ein dauerndes Andenken .
289/12 Der Vorstand .

Zentralverband der Zimmerer Deutschlands
Zahlatelle Berlin und Umgegend .

Den Berussgenossen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder im
Felde gefallen sind :

Wilhelm Meuraann , w e, ss«! <m �en ,

PaUl pFilZ, Bezirk 4, fiel im Osten .

Marl Bülow , Bezirk 10, fiel im Osten ,

Richard Herrmaun , 25, pei m 0�

Ehre ihrem Andenken !
! 254/15 Ter Vorstand .

Verhanil iJer Tapezierer
Filiale Berlin .

Aus dem Schiachtseide im Westen
fiel am 4. Oktober unser Kollege

lUex Kampka .
Ehre seinem Andenken k

Die Drisveewaliung .

Nachruf .
Den Heldentod starb am

26. Ottober in Polen uns « treuer
Kollege und Vertrauensmann

kram Schröder
im 32. Lebensjahre .

Ein ehrendes Andenken werden
ihm stets bewahren 520b

Die Kollegen
bei A. I a » d o r f n. E o. ,

Bclle >2lllianccstratzc .

Allzufrüh und fern von der

Heimat starb am 28. Oktob « aus
russischem Boden dcn Heldentod
fürs Vaterland mein innigst -
geliebter , herzensguter Mann ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der Gefreite d « Landwehr
im Infanterie - Regiment Nr. 45

Hermann Hohz
im blühenden Alter von 31 Jahren .

Im tiefsten Schmerz zeigt dies
im tstamen allerHm ' terdliebencn an

IliZ Holz geb. Guby.
Lichtenberg , Türtlchmidtstraße 27.

Allzufrüh und fern von der
Heimat siel am 26. Oktober aus
dem Schlachtselde im Osten mein
heißgeliebter , unvergeßlicher Gatte ,
meiner Kind « liebevoller , treu -
sorgender Vater , Sohn , Bruder .
Schivager , Onkel und Nesse, der
Täschner

kran ? Koelmel
im blühenden Alter von 32 Jahren .

In unermeßlichem Schmerze
verbleiben die tiestraucrnde Gattin

A. ngnitte Koelmel
geb . Olschcwski

nebst Kindern und Angehörigen .
Beusselftraße 33. 124A

Vachruf .
Allzu früh und sein von der

Heimat starb am 8. d. M. im
Westen unser uns unvergcslichcr
Vercinsbruder , der Grenadier

Fritz Anklam
1. Garde . - Reg . zu Fuß , 2. Komp .

Ehre seinem Audenkc » k

Geselliger Verein „Felsenfest " .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dcrBeerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders und Schwagers
W' rans ! l ' rotHch sagen allen ,
allen herzlichen Donk .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksaxunx .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Einäscherung meiner
lieben Frau , Tante , «chwester und
Schwägerin

ffeleue Reiche
sage ich allen Bekannten und Freuilden ,
besonders dem Genosseti Küter sür
die trostreiche » Worte , sowie dem
Sozialdemokratischen Wahlvcrein und
der Konsumgenossenschaft meinen
herzlichsten Dank . 14421

Otto Reiche . Hobensriedbergstr . 2.

Allen denen , die meinem Sohne
die letzte Ehre « wiesen haben , sowie
sür die herrlichen Kranzspenden , ins -
besondere seinem Lehrmeister , Herrn
Wilhelm Schuch , » nd seinen Kollegen
sage hiermit herzlichen Dank .

. Vngunt Onhl
4216 und Frau .

Carmen Sylva-
Cigaretten

EW Trnntfrel ! Uli

c/l/r &eÄ/i irr ~

cJtito 56-ff 5�.y,

Adlershof .
Freitag , den 13 . November 1914 , abends S1/ , Uhr ,

im Lokal Wöllstein , Bismarckstraßc 73 :

I Große öffrutlichk NkchmiulW. 1
�

Tagesordnung : �
Die soziale Lage der Arbeiterschaft und der Krieg. |

Referent : Reichstagsabgeordneter Dr . Karl Liebknecht .
Freie 2lussprache .

Die Gemeindevertretung Adlershofs ist zu dieser Ber -
sammlung ganz besonders cingeladc » .
197/9 Der Einberufer :

Emil Klodt , Adlcrshof , Handjeryftraste 8.

Arbeiter - 4* Samariter -
Bund . Kolonne Groß = Berlin .

Großer öffentlicher Vortrag
am Freitag , dcn IZ . November 1914 . abends 8' / , Uhr , in dcn

„ Korona - Festsälen� , Kommandantenstraste 7L .

Vortrag des Herrn Dr . med . Moses über : Kriegsseuchen .
Gäste haben Zutritt . Sämtliche Samaritergenosseu und Kursustcil -

nchmcr ersuchen wir um vollzähliges Erscheinen .

Die nächsten UebungSstunden der Kolonne sind am :
IK . November 2 . Abteilung . Swinemünder Straffe IS :
>9. November 4i. Abteilung , Lichtenberg , Scharnweberstraffe 60 ;
SO. November Z. Abteilung , Schöncderg . Borbergitrofte 9 ;
S9 . November ö. - Abteilung . Neukölln , Wcichselftraffe 8 ;
SZ . November 1. ' Ubteilung , Köprnicker Straffe KS ;
SK. November 6. Abteilung , Charlottenburg . Bismarckstraffe 38 .

Neue Kursustcilnchmcr können in allen Abteilungen noch eintreten .
Anmeldungen in der Versammlung . 289/13 Der Vorstand .

llvnahmeltellen für „kleine Anzeigen "
Berlin C. R. Höhnisch , Ackerstr . l74 .
O. Karl Melle , Petersburger Pias 4. Gustav Bogel , Koppen -

slraxe 82. St . Weiigcls , Markusstr 36.
VO . L. Zucht , Jmmanueikirlbslr . 12. I . Stenl , Barnimttr . 42.
X. A. Wolgast , Watislraße 9. ft . Fischer , Bastianstraße 6.

Karl Mars , Grcifenbagcner Str . 22. J . Hönisch . Müllerstr . 3la
H. Vogel . Lortzingnr . 37. A. Die »! . Jnvalidenstr . 124

>' HV. Salomo » Joseph , Wilhelmshaven « Str . 43.
SW . G. Schmidt , Bärwall » » 42. Dach » , Hagelberger Str . 27.
8 . St . Fri « , Prinzenür . 31. H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
80 . Paul Böbm , Laniiser Platz 14tt5 . P . Harsch , Engeluser 15.
. Vdlersliok . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
Unnrnnelinlenn - eg . H. Hornig . Marientbaler Str . 13, I.
liornig - nnlde . Paul Kiciiast , Räujchftr . 10.
OUnrlottenkurg . Gustav Scharnbcrg , Sesenbeim « Str . 1.
1 ' ' rledriel » Klingen . Ernst Werkmann , Köpenick « Str . 18.
Oriinau . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
. Johaimintlial . Max Gonschur , Parkstr . 23.
Karl�hortit . Richard Küter , Rödelslr . 9, II .
Kttpenlcli . Emil Wiffler , Kictzerstr . 6. Laden .
Ololitenderg . Ltto Settel , Warlenbergstr . 1.
Xleder » I8eliÄne « elde . Wild . Unruh , Brückenstr . 10.
Zionane « . Wilhelm Jappe , Lulhcrstr . 2.
Oder - l�oliönen - elde . Alfred Bader , Wilhelmmenhosstr . 17, Laden .
ranhow . Otto Riffmaun , Müblenstr . 30.
tielnleleendork . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laben .
SienUttlln . 99! . Heinrich , NeckarsN . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Unrnmelndurg . A. Ro , entranz , Alt - Boxbagen 56.
8eliönederg . Wllhelm Bäumler , Marlin - Luther - Str . 69 im Laden .
tSpandan . Noppen , Breiteslr . 64.
Steglitz . H. Bernsee . Assenstr . 5.
Tempelhol . Joh . Kroh » , Bvrussiastr . 62.
Treptow . Robert Gramenz , Kiejbvlzstr . 412. Laden .
IVeillennee . Fubrmann , Sevanslr . 105. Schillert , Berlin « Allee 253 .
Wllmcradort . Paul Schubert . Wilh - lmsaue 27.

Verkäufe .

Bette » ! Prachtvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Brautbellen 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten ! 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteueriväsche spottbillig ! Plüsch -
Portieren , Leinenpottieren . Stores .
Kardtnenauswahi ! Prachtteppiche !

Läuserstosse , PclzswlaS . Musicn ,
Paletots , Anzüge , Wanduhren ,
Taschenuhren , Kette » , jetzt spott -
billig I Pfandleihe Paul Krüger .
Brunncnstraße 47. _ _ 32K '

Depptch Dhomas , Oranieutlr . 44
g sarbseblcrhaste Teppiche .
n. Vorwärtslcjcrn 5 Prozentardinen . Borwärtslcjcrn 5 Prozent

Exlrarabatt . _ lOSi *

Ulster , schwarze Frauenmantel ,
Asttachanpaletots , Kinderpaletots .
Kostüme , schwarze Röcke. Blusen , dirctt
aus Arbcitsstubcn , spottbillig . Blücher -
straffe 13 1. Kein Lade ». Sonntags
geöfinet . 2871K '

Monalsanzüge und Winter -
ulfter von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
iriguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackslraße -4. *

Bronzcgastroue » . Äaszuglampen ,
GaSwanvarme , Gaspcndel , Gas -
koch «, Gelcgcnheitskäusc . Schröder ,
Hochstraße 43. _ _ 23K '

Bcttenvrrkauf k Pelzgarnituren
Skrmlsswtas . Fuchsgarnituren

Wwterulttcr . Wintcrioppen . Herren -
anzöge . Prachttcppiche . GardinenauS -
wähl . Plüschporticren . Steppdecken .
Tischdecken . Aussleuerwäsche . Uhren -
verkauf . Schmucksachen . Spottbillig !
Leihhaus Warschauerstraße ? . 2858SI *

Brauchen Sie einen Winter -
Paletot ? Jawohl I Wollen Sie mir
cinen schenken 1 Tos nicht , ab « Sie
können solchen jetzt furchtbar billig
haben . Wo ? Jnvalidenslraße 135.

( Zesckäktsverltjiuke .

Obstgeschäft billig zu verkaufen
Ladstraße 61. föl

Möbel .

20 Prozent Rabatt während
des Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15, —,
Bettstelle 28, — . Moderne Arbeiter¬
möbel . Ehrlich , Alte Schönhauser -
straffe 32. 37fi : *

Mäffigc Anzahlung , Heine Ab¬
zahlungen , Wohnungs - Einrichtungen
und Einzelmöbel , auch gebrauchte ,
sehr billig . Möbelschatz . Brunnen -
slraße 160. Eingang Anklamcrslraffe .

3ÖÖ Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchcnmobel 65, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger -
straße 4.

~
418b *

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
bildschöne Küche , zusammen 225,
vertaust Glas , Rosenthalerslraße 57.
tGewerblich . ) Händler verbeten . *

Schreibtisch 40,00 , 65. 00, Büsett
28,00 , Waschtoilctte 20,00 , 30,00 ,
Muick' clspindeii 30,00 , ■ Plüschsosa ,
Chaiselongue , englische Bettstellen ,
Schlafzimmer , Dresdenerskr . 107/108 .

MiisHiiiistruments .

Nuffb aumpianino . wenig ge «
braucht , 270, — , verkäuslich . ( Raieu
gestattet ) . PianohauS , Potsdamer -
straße 31. 222, - 17*

Zobngebifie . Goldsaebcn . Silber -
sacken . Vtatinabsälle , sämllicke Metalle
höchstzablend . Schmeizerei Cbristionat ,
Kövenickeritraße 20 e. ( gegenüber
Manleuffelffraße ) . 108/1 *

Kupfer . Messing , Zink , Zinn . Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber -
lachen , Platmabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze * Cohn .
Brunncnstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. 105/1 *

Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
straße 42. 120/15 *-

Fahrradankauf Linienstraße 27.

Platin . Goldsachen , Silbersachen ,
Sianniol , Oueckfilber , Glübstrumvs -
ajche laust Blümek , Auguststraße 19.

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch w« den Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly < Liebknecht ,
Charwtlenbura , Siultgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. *

Vermietungen .

WolmitiiAsn .
Charlottenstraffe 87, kleine Woh¬

nungen sofort billig . 232b *

Zimmer .
Möblierte Stube vermietet Prin -

zesftnnenslraße 12, III links . 334b

Lcblskstellen .

Alleinige freundliche Schlafstelle
Hasenheide 56, zweiter Zlusgang IV .

�. rheitsmarkt .

Stellenangebote .
Groffe Anzahl Sattler und Zi »

schncider sür Geschirre sofort gesucht .
C. Otto Gehrckens , Münzstraße 24.

Korbmacher , Gestellarbett « sür
Drillinge . 75 Pfennig , verlangt Hirte ,
Kleiststraße 8. 238/1

Wasserdicht . Geübte Näher und
Näherinnen aus wasserdichtes Segel -
tuch sofort verlangt . Benedict
Schwarzer , Dircksenstrage 36. 424b

Drahtardeiter gesuchl , aber nur
gelernte Radier , Wilhelm - Stolze -
straße 16. 422b

Schuhmacher aus Sattlerarbeit
sucht Gustav Pretzei , Pankow , Had -
lichtlraffe 20. 121/7

Tüchtige Eisendreh « verlange »
öchuchardt u. Schütte , Uferstrahe 6.

Aufwartefrau sucht
kölln , Warthestraße 55.

lchultz , Neu -
+76

Aufwärtcrin vormittags ,
kauerstrage 2, Barlösius .

MuS -
i »

ISehfere liiehtige

Waskcugmacbas
für Gesenkfchmiederei zum so-
lortigen Antritt für dauernde Be-
schästigung gesucht . Bewerbungen
mit Lohnansprüchen und Angabe üb «
bisherige Tätigkeit , Alt « usw. sind zu
richten an Eisenwerk Weserhütte
A. - G. in Bad Oeynhausen i. Wests.

/verantwortlicher Sledaktenr : Alsrrh Wielepp , Neukölln . Für ben Inseratenteil verantw . : Th - Glock « . Berlin . Druck u . Berlag : Vorwart » Buchdruckeret ' u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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